in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1, 
abe 


Ne 67. 


frz Abonnementspreis 5 
born und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
Ki Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


tagt Au 
Elich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. { 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 20. März 1898. 


XVI. Jahrg. 


Abonnements⸗Einladung. 


njere geehrten auswärtigen Abonnenten 
ee be e, die es werden wollen, erſuchen wir 
5 gebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
onniren zu wollen. 
8 Donnerſtag, am 31. d. Mts., endet dieſes 
uartal, und vermögen wir nur dann die 
1 Ber Prefier mit dem „Illuſtrirten 
erigengsblatt. ohne Unterbrechung den bis⸗ 
7 gen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor 
luß des Quartals darauf abonnirt haben. 
bet der Abonnementspreis für ein Quartal 
ragt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 


5 oder Bringerlohn. 
kaiſ eſtellungen nehmen an ſämmtliche 
erl. Poſtämter, die Landbriefträger, 


unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 

— Katharinenſtraße 1. 

— 

Die Verherrlichung der 

Mi Revolution. 
Veigab ſchwungvollen Verſen, illuſtrirten 
Verſa en und begeiſterten Leitartikeln, mit 
feiern mlungen, Reden und Lorbeerkränzen 
tratſſchedie ſozialdemokratiſchen und demo⸗ 
denken en Zeitungen und Agitatoren das An⸗ 
Feier der „Märzgefallenen“. Eine offizielle 
herbei zur Verherrlichung der Revolution 
ſchen führen, an welcher auch die ſtädti⸗ 
theiligt ehörden der Reichshauptſtadt ſich be⸗ 
Siuger hätten, iſt den Herren Perls und 
Stund nicht gelungen. Noch in letzter 
batte 8 am Vorabend des „Jubeltages“, 
verſammlu Perls in der Stadtverordneten⸗ 
auf der 05 den Antrag geſtellt, es ſolle 
urch eine rabſtätte der „Märzgefallenen“ 
niedergelegt winielle Abordnung ein Kranz 
den Wunſch erden, und Herr Singer hatte 
möge ſich der zgeſprochen, der Magiſtrat 
ſchließen Dies betreffenden Abordnung an⸗ 

gegen 40 Stindon der Verſammlung mit 
urde infolge immen angenommene Antrag 
räſident N eines Reſkriptes des Ober⸗ 
nten der Provinz von dem Sber⸗ 


igermeiſter mit aufſchz : 
beanstandet. ſſchiebender Wirkung 


Herrn Zelle wird vermuthlich 
— —— 
Das Kränzchen zu Holſter. 


Novellette von Karl Pröll. 
Schluß) (Nachdruck verboten.) 


Der kü 3 
„Wie kühn gemachte Aſſeſſor verſetzte: 
Nacht ich vermuthe, mit einer Verlobung. 


Gefahrend 1 und gemeinſam beſtandene 


Gute Na 10358 ein unzerreißbares Band. 


wan Nacht!“ hauchte Frieda und ver⸗ 
nd in ihrem Kämmerlein. 
garten balſſeſſor mußte ſich in den Winter⸗ 
Lagerſtä egeben, wo ihm unter Palmen eine 
ätte auf einem alten Sopha bereitet 
war, über dem ſich Federbetten 
n. „Das habe ich vor drei Stunden 
cht gedacht, in ſolcher Umgebung 


großen Ueb 
gene e 


akte nab, ſetzte ſi i 

k ich auf und brütete mit ge⸗ 
ha wagte vor ſich hin. Ja, er hatte 
deren Her a in das ſüße Mädchen verliebt, 
glaubte. chlag er noch neben ſich zu ſpüren 
„Nun, die Sach 
mit „Sache muß ein Ende nehmen,“ 
fer mer en de dhen Entichtuß, „ich fuhr 
um ihre H en Eltern zu und halte gleich 
and an. Der Vater wird kein 
Mech 1 A ibe halber 
3 mit dieſem Vorgefühl 
des Glückes entſchlief er endlich in 5 
erwarben. um beim erſten Morgengrauen zu 
kleidete ſich an, frühſtückte, ſtöbert 
ihn Aber a Fin auf und belohnte 
a elbſt erkundigte ſich na 
der nächſten Bahnſtation, die ein . Eu 
entfernt war, eilte durch den 


ein Stein vom Herzen gefallen ſein, daß er 
ſich „gezwungen“ ſah, dieſe Beanſtandung 
auszuſprechen. Die Revolutionsverherrlicher 
wollen ſich aber nicht zufrieden geben, ſie 
ſind nicht willens, das ſchöne, zur anti⸗ 
monarchiſchen Aufreizung ſo geeignete Thema 
fallen zu laſſen. Unter Führung Singers 
ſoll weiter vorgegangen werden; der ſozial⸗ 
demokratiſche Parteileiter hat zu dem Zwecke 
einen dringlichen Antrag — über den in der 
nächſten Sitzung verhandelt werden ſoll — 
eingebracht, gegen das Reſkript des Ober- 
präſidenten Klage einzureichen. Auf dieſe 
Weiſe ſoll die Verherrlichung der Revolu⸗ 
tion auf der Tagesordnung erhalten bleiben. 
Man ſieht, Berlin wird nicht umſonſt die 
„Kapitale der Sozialdemokratie“ genannt. 


Politiſche Tagesſchau. 


In der Flottenfrage iſt wieder 
eine Wendung, diesmal aber eine erfreuliche, 
eingetreten. Die Kommiſſion hat die Vor⸗ 
lage mit einer Mehrheit von 20 gegen 8 
Stimmen angenommen, nachdem bezüglich 
der Deckungsangelegenheit von Seiten der 
Regierung eine Herrn Dr. Lieber „bes 
friedigende“ Erklärung abgegeben worden 
war. Es wird ſich nun darum handeln, 
wieviel Centrumsſtimmen im Plenum Herr 
Dr. Lieber hinter ſich haben wird; daß Herr 
Müller⸗Fulda, von welchem der „Sexennats“⸗ 
Antrag ſtammt, ſchließlich gegen die Vor⸗ 
lage votirte, läßt erkennen, daß eine Einig⸗ 
keit in der Centrumspartei in der Flotten⸗ 
frage keinesfalls zu erwarten iſt. Die 
zweite Leſung im Plenum ſoll nun ſchon 
am nächſten Mittwoch ſtattfinden, die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind bereits vertheilt. 
Auch dieſe Eile muß überraſchen; denn noch 
vor wenigen Tagen hieß es, daß es un- 
möglich ſei, die zweite Plenarberathung vor 
Oſtern vorzunehmen, da die Fertigſtellung 
des ſchriftlichen Berichtes zu lange Zeit in 
Anſpruch nehmen werde. Nun hat die 
Kommiſſion auf Wunſch des Referenten Dr. 
Lieber auf eine ſchriftliche Berichterſtattung 
verzichtet. Alſo eine Ueberraſchung nach 
der anderen! Hoffentlich iſt nunmehr aber 
das Stadium der Ueberraſchungen abge⸗ 
ſchloſſen und nimmt die zweite Leſung im 
— — — — — — 


Plenum einen gedeihlichen Verlauf. Es 
wäre in der That im höchſten Grade 
wünſchenswerth, wenn die Vorlage nicht 


etwa mit einer knappen, ſondern vielmehr 
mit einer möglichſt ſtarken Mehrheit zu 
Stande gebracht würde. 

Ueber die Geſchäftsergebniſſe der Reichs⸗ 
bank im verfloſſenen Jahre äußert die 
„Deutſche Volkswirthſchaftliche Korreſp.“: 
„Von den Brutto⸗Einnahmen der Reichs⸗ 
bank für 1897 in Höhe von 32,7 Mill. Mk. 
brachten auf: Diskont und Lombard mit 
9,2 Milliarden, Umſchlag 29,0 Mill. Mark, 
alles andere mit 132,9 Milliarden, Um⸗ 
ſchlag 3,7 Mill. Mk., zuſammen 142,1 
Milliarden, Umſchlag 32,7 Mill. Mk. Wir 
haben alſo dieſelbe unbillige Vertheilung von 
Leiſtung und Gegenleiſtung wie im Vor⸗ 
jahre. Das durchaus ſolide Diskont⸗ und 
Lombardgeſchäft mit einem Umſchlag von 
6,4 pCt. des Geſammtumſatzes muß 29,0 
Mill. Mk. gleich 89 pCt. des Geſammtge⸗ 
winnes aufbringen, die übrigen 93,6 pCt. 
des Geſammtumſchlages mit 132,9 Milliarden 
Umſatz bringen nur 3,7 Mill. Mk. Gewinn, 
decken alſo noch nicht ein Drittel 


der Betriebskoſten. Das iſt un⸗ 
billig. Wenn demgegenüber die Freunde 
der Reichshbank und ihrer derzeitigen 


Diskontpolitik — und es iſt ja ſehr be 
greiflich, daß ſie namentlich im Handels- 
tage ſehr gute Freunde hat — ſehr ſtark 
überfließen von Lob über alles und jedes 
an ihr, und ſie gerade ſo, wie ſie iſt, ins 
neue Jahrhundert hineinretten möchten, ſo 


theilen wir dieſe Auffaſſung durchaus 
nicht.“ 
Der „Berl. Lokalanz.“ meldet einen 


Ueberfall von Chineſen auf den Unteroffizier 
Lehmann und 2 Seeſoldaten in Kiaotſchau. 
Doch wurde keiner der Ueberfallenen ver- 
letzt, die Angreifer wurden vielmehr in die 
Flucht geſchlagen. 


Preußziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung am 18. März 1898. 11 Uhr. 
Ba Miniſtertiſche: Miniſter Thielen und von 
iquel. 
as Haus begann heute die zweite Berathung 
des Etats der Eiſenbahnverwaltung. In die 


5 war die Denkſchrift über den 
Stand der Betriebsſicherheit, die Betriebsein⸗ 
richtungen und den Betriebsdienſt auf den Staats⸗ 
eiſenbahnen mit einbezogen. Der Berichterſtatter 
der Budget kommiſſion, Abg. Möller (natl.) er⸗ 
wähnt, daß die Komiſſionsverhandlungen in 
dieſem Jahre im Hinblick auf die letzten Eiſen⸗ 
bahnunfälle, durch welche das Publikum ſtark be⸗ 
unruhigt worden ſei, ſich ungewöhnlich ausge⸗ 
dehnt hätten, und verweiſt darauf, daß bereits in 
den 70 er Jahren infolge des gewaltig anwachſen⸗ 
den Verkehrs ſich ähnliche Erſcheinungen ergeben 
hätten. In der Kommiſſion ſei allgemein aner⸗ 
kannt worden, daß der jetzige Eiſenbahnminiſter 
mit großer Fachkenntnißund auch als guter Kaufmann 
wirthſchafte, doch ſeidurch das Finanzminiſterium an 
den Forderungen des Eiſenbahnreſſorts für Erweite⸗ 
rung des Betriebes zu viel beſchnitten worden. 
Darum ſeien wir in der Trennung des Perſonen⸗ 
und Güterverkehrs, wie im Ausbau der Stationen 
zurückgeblieben. Große Mittel ſeien aufzu⸗ 
wenden, um wieder Beruhigung in das Publikum 
und in die Beamtenkreiſe zu tragen, und zwar 
1. für Beſchleunigung des Um⸗ und Ausbaues 
überlaſteter Bahnhöfe; 2. Herſtellung mehrfacher 
Geleiſe; 3. Trennung des Güter⸗ und Perſonen⸗ 
verkehrs; 4. Beſchleunigung des Wagenumlaufes; 
5. Beſchleunigung des Stückgutverkehrs; 6. Ver⸗ 
ſtärkung des Oberbaues; 7. Vermehrung des Bau⸗ 
erſonals; 8. gegebenenfalls Heranziehung des 
rivatunternehmerthums zu Bauausführungen. 
Die neue Organiſation der Eiſenbahnverwaltung 
119 0 ſich nach den Angaben des Miniſters in der 
ommiſſion durchaus bewährt. 
Eiſenbahnminiſter Thielen dankt dem Hauſe 
dafür, daß es ihm ermöglicht habe, heute ſeinen 
Etat perſönlich zu vertreten. Der Betriebsüber⸗ 
ſchuß werde vorausſichtlich im laufenden Jahre 
die höchſte bisher erreichte Ziffer darſtellen; die 
Genugthuung darüber werde aber gedämpft durch 
die ſchweren Unfälle und Verkehrshemmniſſe der 
letzten Zeit. Die Ergebniſſe der Unterſuchungen 
darüber lägen in der Denkſchrift vor, die — ſo 
ſei ihr Schlußſatz aufzufaſſen — dazu beitragen 
tolle, diejenige Beunruhigung zu beſeitigen, welche 
auf mangelnder Sachkenntniß beruhe. Die Be⸗ 
triebseinnahme für 1896/97 betrage 10998, der 
Ueberſchuß 504 Millionen. Im laufenden Be⸗ 
triebsjahre 1897/8 könne auf eine Einnahme von 
1180 und auf einen Ueberſchuß von 530 Millionen 
gerechnet werden. Er könne nicht anerkennen, 
daß ſiskaliſche Sparſamkeit in irgend einem Falle 
die Schuld an einem Eiſenbahnunglück trage. 
Die e e werde leider wach erhalten 
durch eine zu lebhafte Agitation und ſehr häufig 
durch Mittel, welche der altbewährten preußiſchen 
Disziplinwiderſprächen. Die Staatsregierung 
offe, in der Bekämpfung dieſes Uebels vom 
andtage unterſtützt zu werden. Die Verſtärkung 
des Perſonals und deſſen Etat ſchreite viel 
raſcher vor als die Ausdehnung des Bahnver⸗ 
kehrs. In Preußen ſeien ſchon 1892 feſte Grund⸗ 
ſätze für die Inanſpruchnahme des Perſonals auf⸗ 


heiteren Wintermorgen dorthin und gab eine 
Depeſche an Frieda's Eltern auf. 

Dieſe Depeſche war ein Einfall der letzten 
Minute, ein genialer Gewaltſtreich, für den 
er die Abſolution der Liebe erhoffte. Sie 
lautete: „Wegen meiner Verlobung mit 
Herrn Aſſeſſor Rabenow Heimfahrt ver⸗ 
ſpätet. Komme mittags mit ihm an, um 
Euren Segen zu erbitten. Frieda.“ 

Als Frieda ſich ihrem bleiernen Schlaf 
entrang, ſtand die bleiche Januarſonne ziem⸗ 
lich hoch am Himmel. Der Aſſeſſor war von 
ſeinem Morgenſpaziergang bereits zurück und 
bat, ſobald der Kaffee in Frieda's Stube 
gebracht wurde, die Gärtnersfrau, ſeinen 
Beſuch anzumelden, da er ſich mit dem 
Fräulein zu beſprechen habe. In kurzem 
kam die Antwort: „Er ſei willkommen“. 

Der Aſſeſſor begrüßte die wieder zur 
alten Lebensluſt erwachte Frieda recht 
freundlich, fragte, wie ſie jetzt weiter kommen 
würde und wie ſie ſich aus der ſchlimmen 
Verlegenheit befreien könnte, in die ſie die 
verunglückte Schlittenfahrt geſtürzt. 

„Am beſten iſt es, ich bekenne alles 
offen,“ meinte Frieda, „die Thatſachen geben 
die Entſchuldigung. Nur kann ich mir den 
Kummer nicht verzeihen, in dem zur Stunde 
noch Vater und Mutter ſchweben müſſen.“ 

Heiter erwiderte der Aſſeſſor: „Dieſer 
Kummer iſt bereits zerſtört, zerſtört durch 
ein anderes angenehmes oder unangenehmes 
Gefühl — ich weiß es nicht. Ich war be⸗ 
reits mit dem Früheſten auf der Bahnſtation 
Kochna, die nicht weit von hier liegt, und 
habe in Ihrem Namen den Eltern depeſchirt.“ 

„O! Wie bin ich Ihuen verpflichtet,“ 
ſagte mit dankendem Blicke Frieda. 

„Wer weiß, ob Ihr Dank Stich hält,“ 
antwortete zögernd der Aſſeſſor. „Ich habe, 


um jede Verlegenheit zu beſeitigen, Sie 
Ihren Eltern melden laſſen, daß wir beide 
— uns verlobt haben.“ 

„Was?“ rief aufgeregt und beſtürzt 
Frieda. „Sie zeigten unſere Verlobung an? 
Wir ſind ja garnicht verlobt.“ 

„Nun, das können wir zur Stunde ja 
noch beſorgen. Sie ſtehen vor der Wahl, 
mich unendlich glücklich oder unglücklich zu 
machen. Strafen Sie mich Lügen, ſo bin 
ich vernichtet, nicht nur in meinem Herzen, 
ſondern auch etwas in meinem bürgerlichen 
Ruf. Vielleicht läßt mich Ihr Vater wegen 
des unüberlegten Streiches noch fordern 
und, da ich ihn nicht tödten werde, falle ich, 
Ihr Bild im zuckenden Herzen. Wollen Sie 
mir aber verzeihen und mich lieben, ſo war 
mein Einfall der beſte Ausweg aus unſerer 
verworrenen Lage. Sie meinten ja geſtern 
ſelbſt, daß ich Sie bereits zu ſtark kom⸗ 
promittirt habe, freilich ohne meinen Willen. 
Werden Sie mein Weib, mein höchſtes 
Erdenglück, und alles findet die ſchönſte 
Löſung. Wollen Sie, Frieda?“ 

Er bat ſo zärtlich, und Frieda wußte es 
auch bereits, daß ſie ihm ſehr gut war. Es 
durchſchauerte ſie angſtvoll und wonnevoll 
zugleich, und ihre Wangen erblaßten wieder. 
Allein das keimende Gefühl ließ ſich nicht 
ertödten, und ſie geſtand: 

„Ich habe jetzt keine Zeit und keine 
Fähigkeit zu mädchenhafter Zurückhaltung. 
Der Zufall hat uns zuſammengebracht, dunkle 
Nacht und gemeinſame Gefahr unſere Herzen 
einander genähert. Und nun reißen Sie 
verwegen die Herrſchaft über mich an ſich. 
Ich bin ein ſchwaches Mädchen und kann 
nicht Nein ſagen. Schätzen Sie mich des⸗ 
halb nicht geringer, weil ich mich ſo leicht 
unterwerfe, und ſtützen Sie mich im Leben, 


ſo wie Sie es in der geſtrigen Winternacht 
gethan.“ 

„O meine theure Frieda!“ jauchzte der 
Aſſeſſor und drückte ihr feurige Küſſe auf 
Stirn, Wangen und Mund. 

Sie ließ es ſich gefallen und ſprach herz⸗ 
lich: „Eugen, mein Bräutigam!“ Nach einer 
Kußpauſe lachte Frieda luſtig auf: „Es iſt 
doch zu komiſch, wie wir zu einander ge⸗ 
kommen ſind. Die Mutter wird uns ſicher 
helfen. Der Vater dürfte vielleicht die 
Sache peinlicher behandeln, da er mich jo 
jung nicht verheirathen wollte. Er dachte 
kaum, daß ich ihm gleich nach den Penſions⸗ 
jahren wieder entlaufen würde. Aber er 
wird ſich fügen. Wir müſſen alles erzählen, 
wie es geſchah; nur eines verſchweige ich, 
daß die Depeſche nicht von mir ausging, 
ſondern von Dir, Du „Ziethen aus dem 
Buſch“. 

Die Gärtnersfran trat ein, um abzu⸗ 
räumen, gerade als ein neuer Kuß dieſen 
Vorſatz beſiegelte. „O, ich ſtöre,“ ſagte ſie 
etwas ſpöttiſch. 

„Nicht im mindeſten,“ erklärte Rabenow, 
„wir ſind ja Verlobte, liebe Frau.“ 

„Ach, das iſt ſchön. Doch davon hat mir 
der Kutſcher garnichts erzählt.“ 

„Auch die Kutſcher wiſſen nicht alles,“ 
bemerkte heiter der Aſſeſſor. „Nun wollen 
wir beide uns nach dem Bahnhofe in Kochna 
begeben, damit wir nicht noch einen Zug, 
unſeren Glückszug verſäumen. Ihnen und 
Ihrem Manne ſage ich beſten Dank für 
Ihre Gaſtfreundſchaft und lade Sie beide 
gleich zu unſerer Hochzeit ein, deren Termin 
ich Ihnen ſchriftlich bekannt geben werde. 
Und nun etwas für Ihre Mühe und Pflege.“ 

Die Gärtnersfrau ſchob das Geld zurück 
und ſagte: „Wir thun ſo etwas um Gottes 


geitellt, und das Reichseiſenbahnamt habe für den 
zug Zweck Verhandlungen mit den anderen 

undesſtaaten aufgenommen. Die Neuorganiſation 
von 1895 habe keineswegs zu übertriebener Spar⸗ 
ſamkeit bei der Bemeſſung und Ausbildung des 
Betriebsperſonals geführt, während allerdings 
das Rechnungsweſen ſehr vereinfacht worden ſei. 
Die Arbeiterlöhne ſeien höher als bei der 
Induſtrie; die Arbeiter würden ſchon nach Gene⸗ 
rationen heſchäftigt, was der beſte Beweis gegen 
die Vorwürfe der Sozialdemokratie ſei. Auch die 
Ausgaben zur Ergänzung der Betriebsmittel 
würden von Jahr zu Jahr geſteigert. Die Bau⸗ 
ausführungen noch mehr zu beſchleunigen, ſei 
nicht möglich, da das Bauperjonal erſt allmählich 
perſtärkt werden könne. An Geld fehle es der 
Eiſenbahnverwaltung nie, und der Finanzminiſter 
wirke überall mit, wo es nothwendig ſei, während 
die Budgetkommiſſion ſelbſt verlangt habe, daß er 
gegen Etatsüberſchreitungen einſchreite. Die Un⸗ 
fälle, wie der zeitweiſe — bei jedem wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwunge — auftretende Wagenmangel 
müßten vermindert werden; ganz aus der Welt 
zu ſchaffen ſeien ſie niemals. Für die Ver⸗ 
beſſerung der Sicherheit und Regelmäßigkeit des 
Betriebes ſetze jeder, vom Bahnwärter bis zum 
Miniſter, ſeine volle Kraft ein, allezeit „vor dem 
Feinde mobil“. _ 

Abg. Schmieding (matlib.) mißt der Spar- 
ſamkeit einen gewiſſen Antheil an den geſchehenen 
Unfällen bei: wenn das Haus für berechtigte 
Wünſche der Beamten eintrete, werde die 
Disziplin nicht erſchüttert. Das Finanzminiſterium 
trage die Schuld, daß das etatsmäßige Perſonal 
nicht früher vermehrt worden ſei; auch das techniſche 
höhere Perſonal ſei überlaſtet. Die Betriebs⸗ 
mittel und baulichen Anlagen müßten ſchneller 
verbeſſert werden; hier ſei Sparſamkeit am un⸗ 
rechten Platz. Der Wagenmangel ſei richtig als 
Geleiſemangel zu bezeichnen. Redner beklagt, 
daß der Finanzminiſter ſich einem Eijenbahn- 
arantiegejeg widerſetzt habe und die Gemeinden 
ei Bahnhofsbauten 2c. zu fiskaliſch behandle. 

„Vizepräſident des Stgatsminiſteriums, Finanz⸗ 
miniſter v. Miguel weiſt nach, daß vom Netto⸗ 
ertrag der Eiſenbahnverwaltung die Ausgaben 
für das Extraordinarium, für Gehälter und 
Penſionen und für die Staatsſchuldentilgung ab⸗ 
uziehen ſeien, und daß dann nur wenige 
Rillionen Ueberſchuß verblieben. Wenn wir 
nicht ſo knapp in den Ausgaben geweſen wären, 
hätten 30 bis 40 v. H. auf die Steuern 
eſchlagen werden müſſen. Er, der Miniſter, 
11 es für ein Verdienſt, dafür geſorgt zu 
aben, daß die Eiſenhahnüberſchüſſe nicht in un⸗ 
gewiſſer Weiſe für allgemeine Staatszwecke ver⸗ 
wendet wurden. Mit dem 6 v. H.⸗Ertrag, den 
die Staatseiſenbahnen gewährten, würde keine 
Privatverwaltung zufrieden ſein. Andererſeits 
habe nur der Staat mit ſeinen großen Mitteln 
es ermöglicht, daß die Eiſenbahnverſtagtlichung 
durchgeführt werden konnte. Einen Eiſenbahn⸗ 
ſtaat mit ſelbſtſtändiger Finanzgebahrung im 
Staate zu gründen, gehe nicht an. Daß die Ge⸗ 
meinden, insbeſondere die Städte, für gewiſſe An⸗ 
lagen mit herangezogen würden, ſei nur billig. 

Abg. Graf Moltke Aba tue tritt für Ver⸗ 
beſſerung der „ in Schleswig⸗ 
Holſtein ein. Der Eiſenbahnminiſter 
chert dieſen Wünſchen Entgegenfumten zu. 

bg. Gothein N Ver.) bringt eine Reihe 
von Reformdorschlägen vor. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung müſſe Technikern anſtatt Juriſten über⸗ 
tragen werden, wie das bei der Bergbauver⸗ 
waltung und Poſt der Fall ſei. Der Eiſen⸗ 
bahnminiſter erwidert, daß er früher aller⸗ 
dings einer beſonderen techniſchen Ausbildung der 
Verwaltungsbeamten Ae geweſen, aber da⸗ 
bon zurückgekommen ſei, weil damit den eigent⸗ 
lichen Technikern ein großes Gebiet der Be⸗ 
thätigung entzogen werden würde. Die Stellung 
der Techniker ſei überhaupt durch die Eifenbahn⸗ 
verſtaatlichung verbeſſert worden, und der Vor⸗ 
wurf des Aſſeſſorismus auf dieſem Gebiete ſei un⸗ 

haltbar. 
Fort⸗ 


Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: 
ſetzung der heutigen Berathung. 

— ͤ . — — ͤ — 
Lohn, aber die Einladung nehmen wir mit 
Freuden an. Machen Sie nur ſchnell, Herr 
Aſſeſſor, damit wir Alten dann noch am 
Leben ſind.“ 

„Wird geſchehen,“ gab gut gelaunt Rabenow 
zurück. 

Der Gärtner kam dazu, empfing aus dem 
Munde ſeiner Frau die Kunde und ſchüttelte 
den zwei Glücklichen die Hände. Dann ging 
es zur Bahnſtation. 

Die Verlobungs⸗Angelegenheit nahm einen 
guten Verlauf. Die Eltern ſträubten ſich 
nicht, auch nicht der Vater, der an dem 
Aſſeſſor Gefallen fand, und dem das nächt⸗ 
liche Abenteuer imponirte, das fo gut ver⸗ 
laufen. Schriftlich erbat Rabenow Urlaub 
von ſeinem Amtsrichter wegen dringender 
Familienangelegenheit und erhielt ihn. Im 
Städtchen hieß es, der Herzkönig aller notablen 
Jungfräulichkeiten ſchäme ſich wegen des ver⸗ 
ſtauchten Fußes vor ſeinen vielen Anbeterinnen, 
die ihn ſtets nur an der Spitze des Reigens 
geſehen. Als aber nach einiger Zeit bekannt 
wurde, er hätte ſich in der durch ihn ſo 
unliebſam geſtörten Ballnacht mit dem wild⸗ 
fremden Fräulein verlobt und heirathe dieſe 
nächſtens, da durchbebte die Empfindung 
ohnmächtiger Wuth alle zarten Herzen von 
Holſter. Man würde ihm nicht mehr ge⸗ 
ſtatten, die Touren zu kommandiren und, ſo 
weit es gehe, in Geſellſchaften und auf der 
Straße ihn „ſchneiden“. 

Der Aſſeſſor ahnt noch garnichts von dem 
über ihn verhängten Bannfluch. Er hält 
Flitterferien im Schloſſe ſeiner Braut und 
kommt erſt nächſte Woche nach Holſter, um 
ein paſſendes Familienquartier zu miethen, 
einzurichten und nebenbei die langweiligen 
Akten zu ſtudiren. 

Na, in dieſe wird er jetzt ſchöne Konfuſion 
hineinbringen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. März 1898. 

— Zur geſtrigen Frühſtückstafel bei den 
Majeſtäten war Graf Görtz geladen. Am 
Nachmittage verweilte Se. Majeſtät der 
Kaiſer im Arbeitszimmer und empfing um 
4 Uhr 30 Min. den Geſchichtsmaler 
Roechling. Zur Abendtafel war der aus 
Kiaotſchau zurückgekehrte Premierlieutenant 
vom Seebataillon Frhr. v. Steinecker ge— 
laden. Um 8 Uhr 30 Min. begab ſich Se. 
Majeſtät nach dem Neuen königl. Opern⸗ 
theater, um dem Marinevortrag des Geh. 
Regierungsrathes Prof. Busley beizuwohnen, 
und kehrte um 10 Uhr 15 Min. nach dem 
königl. Schloſſe zurück. — Heute früh um 
8 Uhr 45 Min. fuhr Se. Majeſtät nach dem 
Tegeler Schießplatz, um daſelbſt einem Ge⸗ 
fechtsſchießen einer kriegsſtarken Kompagnie 
des Kaiſer⸗Alexander⸗-Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 1 beizuwohnen. 

— Im Beiſein des Kaiſers wird morgen 

Profeſſor Slaby von der Polytechniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg einen Vortrag 
halten, welchem auf beſonderen Wunſch des 
Kaiſers auch alle Herren des Hauptquartiers 
mit ihren Damen beiwohnen werden. 
Die perſönliche Anweſenheit des 
Kaiſers und faſt aller deutſcher Bundes⸗ 
fürſten (ſelbſt des greiſen Regenten Luitpold 
von Bayern) zu des Königs Albert fiebzig- 
ſtem Geburtstag erweiſt ſich als eine ganz 
außergewöhnliche Ovation für den ſächſiſchen 
König, ohne Beiſpiel in der neueſten deutſchen 
Reichsgeſchichte. Dergleichen war 1891 
weder bei dem bayeriſchen Regenten, noch 
1896 bei dem Großherzoge von Baden 
der Fall. 

— Die Meldung, daß der Kaiſer ſeine 
Erholungsreiſe in dieſem Sommer nicht nach 
Norwegen, ſondern nach Schottland machen 
werde, wird durch den Londoner „Standard“ 
beſtätigt. Wie das Blatt erfährt, hat der 
Kaiſer eine Einladung, in dieſem Jahre in 
den ſchottiſchen Hochlanden zu jagen, er⸗ 
halten und wird ſie auch wahrſcheinlich an⸗ 
nehmen. 

— Unter Vorſitz des Herzogs Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein fand geſtern 


im Reichstagsgebäude die angekündigte 
Sitzung des vereinigten Kanalausſchuſſes 


ſtatt, in welcher die Mißhelligkeiten über 
den Groß-⸗Schifffahrtsweg Berlin-Stettin 
definitiv beigelegt wurden. Aus der Ver⸗ 
ſammlung wurde mitgetheilt, daß das Oſt⸗ 
projekt bereits von einer der angeſehenſten 
Berliner Baufirmen in Bearbeitung ge⸗ 
nommen ſei. 

— Aus Brüſſel meldet heute ein Draht⸗ 
bericht: Der Kommandant des deutſchen 
Schulſchiffes „Stein“, Kapitän z. S. Oel⸗ 
richs, der in Haiti am Sonnenſtiche ge⸗ 
litten hatte, iſt bedauerlicherweiſe in Ant⸗ 
werpen ſchwer erkrankt und mußte nach 
Berlin gebracht werden; er mußte, da er 
tobte, zeitweiſe in eine Zwangsjacke geſteckt 
werden. 

— Der Senatspräſident des Kammerge⸗ 
richts, Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Coing, 
Präſident der Prüfungs⸗Kommiſſion für das 
erſte juriſtiſche Staatsexamen, iſt von einem 
durchgefallenen Kandidaten zum Piſtolenduell 
gefordert worden. 

— Der Seniorenkonvent des Reichstages 
beſchloß heute, das Flottengeſetz am Mitt⸗ 
woch zur zweiten Berathung im Plenum zu 
bringen. 

— Der Senioren-Konvent des Reichs⸗ 
tages hat heute beſchloſſen, am 23. März 
die zweite, daran anſchließend die dritte 
Berathung der Marinevorlage zu beginnen. 
Nach deren Erledigung ſoll die zweite Be⸗ 
rathung des Marineetats beginnen. Die 
Ferien ſollen vom 31. März bis 19. April 
dauern. 

— Heute Nachmittag wurde, wie ange⸗ 
kündigt, Herr Liebknecht aus dem Gefäng⸗ 
niſſe in Charlottenburg entlaſſen. Eine 
große Anzahl von Sozialdemokraten hatte 
ſich eingefunden, welche Liebknecht mit einem 
dreimaligen Hoch empfingen, worauf dieſer 
in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung fuhr. 

Altona, 18. März. In dem heute ge⸗ 
fällten Urtheil in dem Prozeſſe des Ober⸗ 
förſters Lange gegen den Fürſten Bismarck 
iſt die Ableiſtung des formulirten Eides dem 
Fürſten Bismarck auferlegt worden. Im 
Falle der Ableiſtung erfolgt die Abweiſung 
der Anſprüche des Oberförſters, andernfalls 
hat Fürſt Bismarck die höhere Penſion zu 
zahlen. 


Provinzial nachrichten. 


Culm. 14. März. (Kämmerei⸗Etat.) Der aus der 
Berathung des Magiſtrats und der Finanz⸗ und 
Qekonomie⸗Deputation hervorgegangene Etat der 
hieſigen Stadthauptkaſſe pro 1. April 1898 bis 
Ende März 1899 balancirt mit 266 000 Mark in 
Einnahme und Ausgabe. Gegen den Etat des 
noch laufenden Rechnungsjahres hat eine Er⸗ 
höhung um 13000 Mark ſtattgefunden, was 
darauf zurückzuführen iſt, daß in dem neuen Etat 
7000 Mark Ueberſchüſſe früherer Jahre in Weg⸗ 
fall gebracht werden mußten, da das Rechnungs⸗ 
jahr 1897/98 keinen Ueberſchuß bringen, ſondern 


mit einem Defizit von nicht viel unter 3000 Mk. 
abſchließen wird. Ferner mußten 3500 Mk. mehr 
an Kreis⸗Kommunalſteuer und an Mehrleiſtungen 
für die ſtädtiſchen Elementarſchulen 3703 Mk. in 
deu Etat aufgenommen werden. Das Geſetz vom 
3. Märs 1897 betreffend das Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen hat auch der Stadt Culm eine erhebliche 
Mehrausgabe verurjacht, da fie an die ſtaatliche 
Alterszulagekaſſe 2358 Mk. Zuſchuß leiſten muß. 
Der Bedarf an Kommunalſteuern iſt, da durch 
Einnahme nur Deckung in Höhe von 146 096 Mk. 
vorhanden iſt, auf 119 931 Mk. feſtgeſtellt worden 
und ſollen dieſe mit 100 Prozent der Betriebs⸗ 
ſteuer und mit 185 Prozent der Realſteuern und 
Einkommenſteuer aufgebracht werden. Daß in 
letzterer Beziehung nur 5 Prozent Zuſchläge mehr 
als im Vorjahre gefordert werden, iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagung pro 1898 99 ein um 3000 Mk. erhöhtes 
Steuerſoll bringt und daß vom 1. Oktober d. Is. 
ab die Aktiengeſellſchaft „Höcherlbräu“ ſteuer⸗ 
pflichtig wird. 
. Gollud, 14. März. (Der Stadthaushaltsplan 
für 1898,99) ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 42 198 Mk., gegen 35571 Mk. des laufenden 
Etatsjahres ab. Die Erhöhung hat in den Mehr⸗ 
aufwendungen für die Schulen und in den von 
Jahr zu Jahr ſteigenden Kreisabgaben ihren 
Grund. Die Zuſchläge betragen 275 Prozent der 
Staatseinkommen⸗, 210 Proz. der Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 Prozent der 
Betriebsſteuer. 1 
Graudenz, 18. März. (Damen⸗Turnverein. 
Selbſtmord.) Der „Graudenzer Damen⸗Turn⸗ 
verein“ hielt am Mittwoch ein Koſtümfeſt ab, 
zu dem eine Anzahl Mitglieder auch in männ⸗ 
lichen Koſtümen erſchien. Die Reihe der Auf⸗ 
führungen eröffnete ein Reigen in dem Turn⸗ 
Koſtüm (grau mit roth), der mit Muſikbegleitung 
im Saale geſchritten wurde. Auf der Bühne 
wurde dann „Der neue Lehrer“, ein Schwank, 
auch in den Herrenrollen von Damen dargeſtellt, 


worauf eine Reihe von „lebenden Bildern“ folgte. | ſchl 


Ein Tanz von Spitzenfigürchen (Herren und 
Damen ganz in weiße Spitzen gekleidet) gefiel ſo, 
daß er wiederholt werden mußte. — Der 
ſtellungsloſe Schloſſergeſelle Alois Pelka aus dem 
Kreiſe Oppeln hat ſich am Mittwoch Nachmittag 
in der Weichſel bei Graudenz ertränkt. Er lief 
auf eine in das Waſſer hineinragende Buhne, be⸗ 
kreuzte ſich mehrere Mal und warf ſich in den 
Strom. Es gelang erſt nach einer halben Stunde, 
die Leiche aus dem Waſſer zu ziehen. 

Bublitz i Pomm, 17. März. (Erhängt) hat 
ſich der Lehrer Dieckelmann von hier. Es 
ſchwebte gegen ihn ein Strafverfahren wegen 
Sittlichkeitsvergehens. Der unverheirathete Mann 
hinterläßt ein Vermögen von etwa 40 000 Mark. 


* nd 4 * * 
Weſtpreuß. Provinziallandtag. 
Danzig, 18. März. 

Der Provinziallandtag ſandte heute Wesel 
vor Eintritt in die Tagesordnung auf Vorſchlag 
5 Vorſitzenden folgendes Telegramm an den 

aiſer: 

„Der 21. Provinziallandtag der Provinz Weſt⸗ 
preußen begrüßt voller Freude den Beſchluß der 
königlichen Staatsregierung, in Danzig 
techniſche Hochſchule errichten zu wollen. Der 
Landtag empfindet in tiefer Dankbarkeit die er⸗ 
neute Fürſorge Eurer Majeſtät für das Wohler⸗ 


geben und die Entwickelung unſerer Provinz und V 


ittet ehrfurchtsvoll Eure Majeſtät, den Ausdruck 
unſerer unwandelbaxen Treue und Anhänglichkeit 
entgegenzunehmen. Der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
landtages. v. Graß.“ ; 

Es wurde alsdann die Vorlage, betr. Auf⸗ 
nahme von Militärperſonen in die Provinzialirren⸗ 
anſtalten angenommen. Kammerherr von Parpart 
wurde als ſtellvertretendes Mitglied des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes an Stelle des Verwaltungsgerichts⸗ 
direktors Döring mit 33 Stimmen gewählt. Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig erhielt 17 Stimmen. 
Die Vorlage, betr. den Beſoldungsplan für die 
Provinzialbeamten, wurde von der Tagesordnung 
abgeſetzt. ; 

In Betreff der Kleinbahnvorlage ſtellte der Be⸗ 
richterſtatter Herr Landrath von Glaſenapp⸗ 
Marienburg folgenden Antrag: Der Provinzial⸗ 
landtag wolle beſchließen, den Provinzialausſchuß 
zu ermächtigen, ſich an dem Kleinbahn⸗Unter⸗ 
nehmen in der 11 entweder durch Zins⸗ 
garantien oder durch Uebernahme von Aktien, 
Geſchäftsantheilen, durch Kapitalbeiträge oder in 
ſonſt geeigneter Form bis zu 1 des Anlage 
kapitals abzüglich der Kosten für Grunderwerb 
und Forſtſchutzentſchädigungen zu hetheiligen. 


Auf die an den Kalſer abgeſendete Depeſche 
traf abends bei Gelegenheit des Feſteſſens für 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler nachſtehende 
Antwort des Kaiſers ein: 

An den Provinzial⸗Landtag 


anzig. & 
ch ſpreche dem Provinzial⸗ Landtag für 
die freundliche Begrüßung und den Ausdruck 
treuer Anhänglichkeit Meinen wärmſten 
Dank aus und wünſche, daß die dort zu er⸗ 
richtende techniſche Hochſchule zur ſegens⸗ 
reichen Entwickelung Danzigs und der ganzen 
Provinz Weſtpreußen kräftig benz 
Wilhelm R. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 20. März 1770, vor 
128 Jahren, wurde zu Lauffen am Neckar der 
Dichter Friedrich Hölderlin geboren. Mit der 
tiefſten Empfindung vereinigte er reinen Wohl⸗ 
laut der Sprache und antike Formvollendung. 
Aus ſeinen Gedichten klingt uns der Schmerz 
und die Wehmuth des hoffnungslos Suchenden 
entgegen. Zu ſeinen herrlichſten Schöpfungen 
gehören u. a. „Griechenland“, „Das Schickſal“, 
„Der Neckar“. Der Dichter ſtarb nach jahre⸗ 
langer Geiſtesumnachtung am 7. Juni 1843 in 
Tübingen. 

Am 21. März 1685, vor 213 Jahren, wurde zu 
Eiſenach Johann Sebaſtian Bach geboren, der 
erſte Meiſter ſeiner Zeit auf der Orgel und im 
Klavierſpiel, in Theorie und Praxis unüber⸗ 
troffen. Als Komponiſt erhaben und ernſt, dabei 
zart und weich, vereinigte er eine unerſchöpfliche 
Fruchtbarkeit mit ſolcher Meiſterſchaft in der 
Ausarbeitung, daß faſt jedes ſeiner Tonwerke 
zum Studium dienen kann. Bach ſtarb am 28. 

uli 1750 als Kantor der Thomasſchule in 

eipzig. 


Ä Thorn, 19. März 1898. 
— , Verleihung der 
medaille) Dem Pionier Schukowski vom 
Pomm Pionier⸗Bataillon Nr. 2 iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen worden. A 
— (Berjonalien in der Garniſon) 
Nachdem die definitive Ernennung des Hilfs- 
predigers Herrn Becke als Diviſionspfarrer der 
35. Diviſion in Thorn vom Herrn Miniſter be⸗ 
ſtätigt worden iſt, wird Herr Pfarrer Becke am 
Sonntag den 20. d. Mts. Vormittag in der neuen 
Garniſonkirche durch den Herrn Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer Witting des 17. Armeekorps eingefüh 
werden. Büchner, Militärgerichtsaktuar bei 


Rettungs⸗ 


Gouvernementsgericht in Thorn, iſt vom 1. April | 


d. Is. ab zum Kommandanturgericht in Spandall 
verſetzt. Von demſelben Tage ab iſt der Inten⸗ 
dantur⸗Bureaudiätar Leiſt aus Metz mit der 
probeweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte als 
Militärgerichtsaktuar hierſelbſt beauftragt worden. 

— (Perſonalien) Kaſernen⸗Inſpektor 
Neuber, früher in Thorn, jetzt in Arys, iſt zum 
8 u als Spezial⸗Inſpektor nach Bromberg 

erſetzt. 

—Gerſonalien von der Eiſenba hn) 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Gutbier 
in Stettin iſt nach Inowrazlaw als Vorſtand der 
Betriebsinſpektion verſetzt. Die Verfetzung des 
Stationsverwalters Doebel in Schönſee na 
Arnswalde iſt aufgehoben worden. . 

— Abiturienten⸗Prüfung.) Die mind 
liche Prüfung der Abiturienten am hieſigen Gym! 
naſium und Realgymnaſium findet am 22. 
März unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths, 
Herrn Geheimraths Dr. Kruſe ſtatt. 
„ — Gei den größeren Pionier 
übungen), welche in dieſem Jahre in Thorn in 
in Ausſicht genommen ſind, wird es ſich um eine 
ſogenannte Belagerungs⸗ und Augriffsübung 
handeln, während die Uebungen an der Muld 
bei Grimma und an der Elbe bei Meißen, ow 
am Rhein bei Germersheim ſich ausschließlich als 
Pontonierübungen, d. h. Uebungen im Brücken 
agen mit vorbereitetem und unvorbereitetem 
Material darſtellen. 8 

— (Ein Bismarck⸗ Kommers) wird am 
1. April im Artushofſaale ſtattfinden. ) 

— (Erjagwahl zur Handelstammen 
Zur Erſatzwahl für das verſtorbene Hande 


die Gemeindevertretung vorgenommen 3, es wur 5 5 
die Herren Kaufmann Illgner und Rentier Wegn 


t 5 
— (Beiftlihes Konzert) Das am Pal ze 
ſonntage in der Garniſonkirche ſtattfindende gro 


2 


unter Mitwirkung zwei renommirter auswärtiger 
7 2 itwi [4 2 
Kirchenchor a ein Ra de mi erts 


— Geteranenverband, Ortsgru er 
2 in der Monatsverſammlung am 
Ortsgruppe Mocker, wurde auch in der a 15 
Sonntag abgehaltenen Monatsverſammlung d 5 
Ortsgruppe Thorn ſeitens des Vereinsvorſitzenden 
erwahrung dagegen eingelegt, daß der Veteranen, 
verband nach den Behauptungen der Militgn 
vereine unlautere Beſtrebungen verfolge. che 
den einzelnen Gruppen des Verbandes herr 
ein hochpatrigtiſcher Geiſt, und in dem Hauptzie er 
Verbandes, für die Jeldzügskameraden eine Unter 
ſtützung, zunächſt für die in Noth und Krankheit ge⸗ 
rathenen, aus dem Reichsinvalidenfonds zu ge 
langen, könne man keine ſozialdemokratiſche f 
wegung erblicken. Das gleiche Ziel verfolge jetzt 
der Kyffhäuſer⸗Verband ebenfalls. Die Beſtrebun 
en des Veteranenverbandes fänden auch 17 
Reichstage Unterſtützung. Die Zahl der un * 
üsten Veteranen iſt von 15000 auf 20000 g. 
iegen; noch gebe es aber 3094, die trotz ge — 
lichen Anſpruches keine Unterſtützung bezi en 
Die feindliche Haltung der Militärvereine 10 
den Veteranenverband ſei nur auf Parteili 
zurückzuführen. 
— (Thierſchutzverein.) In en 
Donnerſtag abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurd 2 
die Herren Mittelſchullehrer Kowalski und B 
triebsſekretär Graffunder in den Vorſtand neu 0 
wählt an Stelle der Herren Kaufmann Adolp 
und Gerichtsaſſiſtent Matz, welche die auf ſie ge⸗ 
fallene Wahl nicht angenommen. — Das vom 
Verein an der Südſeite des Rathhauſes ausge, 
hängte Plakat giebt Anweiſungen über 
Stallordnung und iſt dem Intereſſe der ländlichen 
Beſitzer zu empfehlen. 7 E 

—Glaukreuz⸗Verein) Auf den morgen, 
Sonntag, Nachmittag im Blaukreuz⸗Verein ſtatt 
findenden Vortrag des Herrn Gymnaſial⸗Ober 
lehrer Bungkat über die Alkoholfrage machen wir 
nochmals aufmerkſam. 

— Turnverein.) Morgen, Sonntag, unter‘ 
nimmt der Turnverein eine Turnfahrt na 
Gremboczyn. Die Jugendabteilung marjchirt 
pünktlich um 2 Uhr von der Garniſonkirche, ihr 
folgt um 2 Uhr die Hauptabtheilung. Zahl‘ 
reiche Betheiligung iſt erwünſcht. Um 6 Uhr 
wird der Rückmarſch angetreten. 

Vortrag über Armenien) Auf den 
Vortrag des Herrn Pfarrer Fiſcher⸗Berlin über 
Armenien, welcher morgen, Sonntag, Abend 
2 Uhr in der Aula der Mittelſchule, Gerechte 
ſtraße, ſtattfindet, weiſen wir wiederholt hin. 
Die Vorträge deſſelben haben in den Städten 
unſeres Oſtens überall große Theilnahme ge⸗ 
funden. 

— (Bandrowski⸗ Konzert.) In dem am 
Montag ſtattfindenden Konzert des Heldentenors 
der Frankfurter Oper, Ritter von Bandrowski 
wird außer der Mezzoſopraniſtin Frl. Marie 
Corina noch der Muſiklehrer Fritſch⸗Inowrazlaw 
mitwirken. In Inowrazlaw mußte das Ban⸗ 
drowski⸗Konzert am Donnerſtag wegen plötzlicher 
Heiſerkeit des Sängers ausfallen, was von dem 
Publikum Inowrazlaws ſehr bedauert wurde. 

— Leipziger Sänger.) Ueber die Leipziger 
Sängergeſellſchaft Plötz, welche am Sonntag und 
Montag im Viktoriaſgal auftritt, ſchreibt die 
„Eislebener Ztg.“: „Die H. Plötz's Leipziger 
Sänger erfreuen regelmäßig jedes Jahr unſer 
gemüthliches Eisleben mit ihrem Beſuch, und 
immer ſind ſie uns willkommen. Ihre vorzüg⸗ 
lichen Darbietungen erzielen jeden Abend rauſchen⸗ 
den Beifall und durchſchlagenden Erfolg. Ihr 
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Programm iſt ebenſo neu und in nicht erſchöpfen⸗ Podgorz. 18. März. (Vom Schießplatz.) Heute 


der Weile originell, wie vielſeitig und dezent; es Morgen kurz vor 8 Uhr erdröhnte der erſte 
1 umfaßt das ganze Gebiet des Humors und Kanonenſchuß in dieſem Jahre. Die zur Uebung 
2 nicht minder des ernſten, gehalt- und gemüth⸗ eingezogenen Landwehrmannſchaften ſchießen heute 

pollen Geſanges. Dazu kommen dann noch die und morgen. Das Schießen aus den ſchweren 
I). brillanten Inſtrumentalvorträgedes HerrnFFanther.] Geſchützen, das man während der Winterpauſe 
5 ir können jedermann den höchſt lohnenden Be⸗ vermißte, war heute hier jo ſtark zu vernehmen, 
g ſuch der H. Plötz'ſchen Sänger⸗Vorſtellungen mit wie nie zuvor. In vielen Häuſern hierſelbſt 
. ihrem namentlich für Samilienbejuch in dezeuter, klirrten die Fenſter und mancher Schuß hatte 
1 paßender Weiſe zuſammengeſtellten Programm ſolche Wirkung, daß viele Stubenthüren durch 
il aufs wärmſte empfehlen.“ den Luftdruck aufſprangen. Selbſtverſtändlich 


waren es nur ſolche Thüren, an denen die 
Schlöſſer reparaturbedürftig ſind. 


Litterariſches. 


Welchen überraſchenden Fortſchritt textlich und 
illuſtrativ eine Zeitſchrift machen kann, wenn 
Redaktion und Verlag den feſten Willen hegen, 
nur das beſte zu bieten, zeigen die uns vorliegen⸗ 
den Hefte 5 bis 7 von „Wehr und Ehr“, 
illuſtrirte Zeitſchrift für die deutſche Armee und 
Marine und deren Freunde (Deutſch⸗patr, Verlag, 
W. John, Berlin W., Köthenerſtr. 46). — Die her⸗ 
vorragendſten Schriftſteller haben „Wehr und 
Ehr“ durch Beiträge unterſtützt, und auch die letzt⸗ 
erſchienenen Hefte weiſen eine ganze Reihe glanz⸗ 
voller Namen auf. In illuſtrativer Hinſicht 
wächſt das Blatt mit jeder Nummer, ſo daß wir 
es als gehaltvolles Familienblatt nur wärmſtens 
empfehlen können. Der geringe Abonnements⸗ 
preis von Mk. 180 pro Quartal iſt gleichfalls 
dazu angethan, „Wehr und Ehr“ die weiteſte Ver⸗ 
breitung zu ſichern, nicht nur in Offizierkreiſen, 
„ſondern auch in jeder patriotiſch geſinnten Familie. 


Dampfer „Warſchau“ 2200 Zentner diverſe Güter, 
Kah Danzig nach Wroßlawer; Peter Rutkowski, 
Mannigfaltiges. 
(Gasexploſion in Görlitz.) Am 17. 


1 

f u, 1600 Zentner Blauholz, von Danzig na 

Diventa eter Wilgorg , Kahn, 3000 ; 1 

diwerſe Gers Johann wat 1200 entner 

} iter, Xaver Walenczikowski, 2000 Bir. | piejeg Monats vormittags um 10 Uhr fand 

i eine furchtbare Gasexploſion im Kolonial- 

waarenlager von Klingenberg ſtatt, wobei 
zwei Perſonen tödtlich, zwei Feuerwehrleute 


diverſe Güter, ſämmtlich von Danzig nach Thorn; 
udreas Strzelecki, leerer Kuhn von Thorn 

leicht verletzt wurden. Der Schaden iſt ſehr 

bedeutend. 


Rn, Polen; Johann Papirowski, Kahn mit 
(Sel bſtmord.) Ein von auswärts ge⸗ 


‚von Warſchau nach Thorn; Franz Tietz, 
5 athias Rydlewski, beide Kähne mit Getreide, 
Sc Plotzk nach Thorn. 10 Wangen ſind die 
kommener, unbekannter Radfahrer erſchoß 
ſich vor den Augen zweier junger Damen in 
den Promenadenwegen des Karlsaueparks 


| 
daher: Michael Sommerfeld, Anton Roy, Jo⸗ 
5 nach Salewsti, ſämmtlich leere Kühne, von Thorn 
| Polen. 
in Kaſſel. Er wurde als Sohn eines ange⸗ 
ſehenen Kaufmanns zu Wiesbaden ermittelt. 
Die Urſache ſollen Liebeshändel ſein. 
(Schreckliche That einer Stief⸗ 
mutter.) Aus Kaiſerslautern, 18. März, 
meldet die „Pfälz. Preſſe“: Heute früh wurde 
das Schneidermeiſter Schwarzelbach'ſche 
Ehepaar unter dem Verdachte, an ihren 3 
Söhnen im Alter von 16, 14 und 12 
Jahren einen Giftmordverſuch verübt zu 
8 „ Der 980 Sohn 
u der wurde heute Nacht 1 Uhr von dem vom 
rüheren Lehrerſcheune. 7. Verwaltungs £ 3 
Lungen, ie lege Apothede it bon dent Lie Vater geholten Arzt todt gefunden, während 
Mer Gustav Jacobſohn für den Preis von 136000 bei den anderen Knaben mehrere Ver⸗ 
Porr an den Apotheker J. von Graszynski⸗ giftungserſcheinungen ſich zeigten. Es wird 
ſoſen verkauft worden. — Am 11. März wurde vermuthet, daß Frau Sch., die Stiefmutter 


te unverehelichte Pauline L. hier durch die Hebe⸗ ; 
kame Wilhelmine Raguſe von Drillingen weib⸗ e N Phosphor in das 


lichen Geſchlechts entbunden. Während eins v 
f 1 Veran, r. (Tode sure) Dos Schnntpekicht 


dieſen Kindern nach eini 
1 1 gen Tagen verſtarb, er- 
enen, ich die beiden anderen der beiten Ge⸗ in Stade fällte nach dreitägiger Verhandlung 
das Todesurtheil über den Schuhmacher 


undheit. 
x get 18. März. (Verſchiedenes) Ohne Granz aus Klint wegen Ermordung des 
8 3 Schlächters Rolff aus Lamſtedt. 


; rſache verließ am 13. d. Mts. die 
enſtmagd Anna Rutzinska den Dienſt bei dem (Eine hochherzige Stiftung) 
wurde jüngſt in Frankreich von Lady 


Schmiedemeiſter Roſe in Stewken. Hierbei ent⸗ 
Murray, einer durch ihren Reichthum und 


wendete dieſelbe dem Dienſtherrn 7 Paar 
pril regen Wohlthätigkeitsſinn bekannten Dame, 
nachm. 1 Uhr für Land⸗ bezw. Seewehr 1. Auf⸗ 
1 P . 
chlüſſelmühle 15108 . ee ngen. 32 dem Schriftſtellerberufe angehörten, hat 
n ; . 
Fuzungeftener 91800 Marr und die der Er-] Villa de l'Espérance als Aſyl für noth⸗ 
reltmende Jahr werden den Steuerpflichtigen be⸗ (Der engliſche Großinduſtrielle 
nurtreter anweſend. Auf der Tagesordnung ſtand ſhire geboren. Ihm dankt die induſtrielle 
di itglieder der Gemeind 
et un nannte Methode der Umwandlung von Roh⸗ 
heute Kung von etwaigen Entſchädigungszahlungen 
führt hat. j 


Das „Artushoi-Sonntags-Konzert) 
Kas, lionntäglih ſtattfindende Konzert der 
apelle des 61. Regiments im Artushofe fällt 
de den, Sonntag, wegen anderweiter Beſetzung 
es Saales aus. 
tag ‚(Bromenadenfonzert.) Morgen, Sonn⸗ 
gin wird das Muſikkorps des Infanterie⸗Re⸗ 
aufents von der Marwitz zur gewöhnlichen Zeit 
uf dem altſtädtiſchen Markte konzertiren. 
ie. (Thierſeuchen.) Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
leiche iſt unter dem Rindvieh“ und Schweine⸗ 
beſtande der Domäne Schönfließ und dem Vieh⸗ 
eſtande des Beſitzers Gotthelf in Lobdowo, 
pietis, Brieſen, ausgebrochen. — Unter dem Rind⸗ 
iehbeſtande des zum Gute Nawra gehörigen 


orwerkes ab i i = 
Eat Iſabellin iſt der Milzbrand auf 


K 


— 2 — — 2 


| 1 — Mocker, 19. März. (Verſchiedenes.) Am Mitt⸗ 


4 ftaneindebertretung im hieſigen Gemeindehauſe 
ö 5 Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
ö | under; 1. Erörterung und Beſchluß über 

und traktabſchluß mit der Firma F. Singer 
einer 2 in Berlin über Betrieb und Anlage 


| in Zentrale für Licht und Kraft. 
1809 rat ung und did des Etats pro 
Gel d. 3. Beſchluß über Verkauf des alten 
Mlaſchrankes. 4. Beſchluß über Bewilligung der 
fc zu Reparaturen im Krankenhauſe. 5. Be 


nn. nm = uw 


m. 


i 

ß über Bewilligung von Mitteln zur Be⸗ 
(choffung neuer Utenſilien ꝛc. im Krankenhauſe. 
| faberen de des Anſchlages zum Ausbau der 
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Verhältniſſe ſind. 


Unzuträglichkeiten 


die Gasanſtalt? 
wenn 


Eingeſandt. 


in der Nummer 66 Ihrer Zeitung, in welcher Sie 
die Stadtverordnetenſitzung in Poſen vom 16. ds. 
zur Sprache brachten, möchten wir darauf hin⸗ 
weiſen, daß die von dem Stadtverordneten Förſter 
gerügten Mißſtände in der Poſener Gasanſtalts⸗ 
verwaltung auch ganz zutreffend für unſere hieſigen 


Gendarmerie ſind 10 Arbeiter getödtet 
Bezugnehmend auf den Artikel „Acetylengas“ worden. 


Verantwortlich für die 


Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
Wir ſind in der Lage, auch 119. Märzl18. März 


konſtatiren zu können, daß unſere Gasanſtalts⸗ 
verwaltung ihren Konſumenten gegenüber nicht 
dasjenige kaufmänniſch⸗höfliche Verhalten an den 
Tag legt, das der Anſtalt nur fö 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


förderlich ſein Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217— 217—15 
5 


Die Gaskonſumenten empfinden es biel- rei Ta 
fach ſchwer, ſozuſagen von der Gnade des Kaſſen⸗ eſterreichiſche 
boten abhängig zu ſein. Es hat jedermann doch Preufiſche Hanf Dar, Ne 


iſche Kon 


noch andere Geſchäfte, als nur auf Gasrechnungen] Preußi 

zu warten und ſie ſofort zu bezahlen, oder man Preußische Kon 
iſt anderweit behindert, oder abweſend von Hauſe, 
dann iſt es dem Boten ſchon unlieb, ſich zum 
zweiten Male zu bemühen, und erhält er nicht 
gleich Bezahlung, dann beliebt unſere Gasagnſtalts⸗ 
verwaltung mit Klage zu drohen. Es wäre 


ewiß doch angezeigt, wenn den Konſumenten eine 


prüfen zu können, ob der zu erhebende Betrag in 


Ordnung geht. Mehrere Gas⸗Konſumenten! 


ürk. 1°. Anleihe C0. 
talieniſche Rente 4% . . . | 93-70 — 


ans 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 4 C 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


.. 21635 216—35 
anknoten . 17015 170 —15 


ols 3½ % . 103-80 103 80 
ols 3½ % 103 75 10375 


Deutſche Rei Zanleihe 3% ..97— 1977-10 
Deutſche Reichsanlei 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neu 
Weſtpr.Pfandhr.3/½% „ „ 100 40 110140 
Poſener Pfandbriefe 7.5% 100--50 1100-50 


* * 2 lo . md 
Deftinmmte Friſt eingeräumt würde, während Turk 1 Blandbriefe 4½% eo; Ir 

welcher Zahlung zu erfolgen hätte. Derartige ung 
eiten fielen dann von ſelbſt fort. an. Rent 
Andere und königliche Verwaltungen räumen doch! Nuten. Rente 
eine Zahlungsfriſt ein, warum denn nicht auch 
sanſte Es dürfte ſich wohl empfehlen, 
in einer der nächſten Stadtverordneten⸗ 
ſitzungen dieſe Sache zur Sprache gebracht und Spiritus: 
darauf hingewieſen würde, daß den Konſumenten 2 
vorerſt unquittirte Rechnungen, mit Gewährung r. 
einer beſtimmten Friſt, eingereicht werden möchten, 
nicht wie bisher üblich Quittung präſentirt werde. 
Die Konſumenten ſind dann in der Lage mit Ruhe 


e 3½% 10380 103 80 
L ul. 93— 93 


v. 1894 4% . | 475 94—75 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 206 —20 205 - 90 

Harpener Bergw.⸗Aktien. 176— 1176— 

Thorner Stadtanleihe 3, / ] — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 105 ¾ 104% 


44—40 
t. 


Briefkaſten. 


Herrn P., Mocker. Das chriſtlich⸗ſoziale 
Handbuch iſt vo | 
Berlin SW., Wilhelmſtraße 30,31 für 35 Pf., mit 
Porto 40 Pf. zu beziehen. Das antiſemitiſche 
Handbuch (Verlag von W. Gieſe, Berlin W. 35, 
Kurfürſtenſtraße 44) koſtet direkt vom Verleger 
bezogen 1,50 Mk., Ladenpreis 2 Mk. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. März. Am 


Märzgefallenen herrſchte heute vom frühen 
Morgen an reges Leben und Treiben. Un⸗ 
unterbrochen kamen Deputationen und ein⸗ 
zelne und brachten Kränze, die ſie auf die 
350 Gräber des kleinen 
Ecke des Friedrichshains niederlegten. Die 
meiſten Schleifen der Kränze waren roth 
und kennzeichneten dadurch den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Urſprung. Ein Dutzend kleinerer 
Kränze rührte von Anarchiſten her, die 
ſchwarze Schleifen mit weißer Schrift ge⸗ 
wählt hatten, und 20 bis 30 Kränze hatten 
ſchwarz⸗weiß⸗roth⸗goldene Schleifen, waren 
alſo von freiſinniger Seite geſtiftet worden. 


Mit etwa 500 Kränzen ſollen 


deckt worden ſein. Den Kranz der ſozial⸗ 
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Amtliche e Danziger Produkten⸗ 
örſe 
von Freitag den 18. März 1898 


die Gräber be Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſgaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 


demokratiſchen Stadtverordneten hatten] vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Singer, Auer und Fiſcher ſelbſt gebracht. 
Auch aus der Umgegend und von weiter her 


waren Kränze gekommen, ſogar aus Johannes⸗ inländ. roth 


burg und Prätoria war Auftrag ertheilt 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
ohbunt und weiß 703-761 Gr. 181—1% 
k., inländ. bunt 708737 Gr. 176-184 %/ Mk., 


697—714 Gr. 174-184 Mk., 


tranfito bunt 713 Gr. 146 Mk. 


worden, einen ſolchen hinzulegen. Die Be⸗ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
ſichtigung und der Umgang erfolgten trotz Gr., Normalgewicht inländ. grobförnig 714 


der großen Menſchenmaſſen in Ruhe und 
Ordnung ohne jede Erregung. 


10 ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ver⸗ 
anſtaltet. Sie waren zahlreich beſucht und 


verliefen durchweg ruhig. 


Paris, 18. März. Es beſtätigt ſich, daß 


bis 741 Gr. 133 —135 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


große 591—615 Gr. 98-101 Mk, a 
Berlin, 19. März. Anläßlich der März⸗Wicken 17 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
feier wurden geſtern Abend die angekündigten 125 Mk 


Kleie per 50 


Rohzucker per 50 0 
Rendement 88° Tranſitpreis franko 


ö aten ber, Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
Kleeſant per 100 Kilogr. roth 69-73 Mk. 


Kilogr. Weizen⸗ 4,25 4,60 Mk. 
Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 


die diesjährigen großen Manöver zwiſchen ruhig. 
dem 8. und 13. Armeekorps in den Departe⸗ Neufabrwaſſer 8,70 Mk. Gd. 


ments Cher, Allier und Nievre ſtattfinden. 


27 Reiterregimenter werden 
nehmen. 


gegen den König zurück und verwies dieſelbe 


an das Schwurgericht. 


Loy⸗Raſtede fand bei einem Brande ſeines] Beyer, 
3 1) e Schelling mit 
ſeinen fünf Kindern den Tod in den 


Wohnhauſes der Arbeiter 


Flammen. 


Aus Bilbao wird dem „Berl. Tagebl.“ 
depeſchirt: Die Lage der ausſtändigen 


Bergleute verſchlimmert ſich; 


Bei den letzten Zuſammenſtößen mit der 


daran theil⸗ 


r Standesamt Podgorz. 
Athen, 18. März. Der Appellhof wies, Vom 12. bis 
die Berufung der Urheber des Attentats] gemeldet: 


einſchließlich 18. März 1898 ſind 


a. als geboren: 
1. Arbeiter Friedrich Langowski⸗Rudak, ©. 


2 


Varel i. Oldenburg, 18. März. In Fler Yodanm. 1 


2 
ohlmann, T. 3. Hilfsweichen⸗ 
limm, T. 4. Arbeiter Eduard 


. 5. Vizefeldwebel und außeretatsmäßiger 
Bae ere Auguſt Klein⸗Piaske, T. 


als geſtorben: 


1. Todtgeburt. 2. Eigenkäthnerfrau Amalie 
Haaſe geb. Mentzel⸗Rudak, 42 J. 11 M. 12 T. 
o. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Kutſcher Georg Karl Louis Albert Voigt⸗ 


10 000 feiern. länder und Emilie Charlotte Zittlau, beide aus 


Rudak. 2. Schmied Auguſt Bernhard Fuchs und 
Martha Karoline Gebhardt. 


Strümpfe im Wert Die dies⸗ 
be Frübiah 15 e von 10 Mark Die dies 
ins Leben gerufen. Zur Erinnerung an 
ats und Erſatzreſerve auf der Ringchauſſee am ihren verjtorbenen, einzigen Sohn und ihren 
allmeiſterhauſe ſtatt — An Feuer Sozietäts⸗ 6 
erſonen haben hierzu beizutragen. — Für das Lady Murray zu Antibes die Villa Rey⸗ 
Kai 1898/99 find 212 feige Perſonen zur] narde mit anliegendem, parfartigem Garten 
peuer haben 46 Perſonen zu 28 Saut e leidende Schriftſteller zur Benutzung freige⸗ 
eits t 
lichs zugeſtellt. — In der heutigen außerordent⸗ S i 
Bien Gizung der Stadtvertretung war der Sir Henrt Beſſe mer) ſſt geftorben, 
trifder Punkt Herleitung der elek⸗ Welt außer vielen anderen Verbeſſerungen 
Na den Straßenbahn zur Beſprechung. auf dem Gebiete der Mechanik und 
Seberzeugung, daß ſich der hieſige Ort durch die 
benhEnbahn nach jeder ag heben wird, ſie eiſen in Stahl durch Einblaſen von Luft in 
h flüſſiges Roheiſen, die ſeit 1856 zu einer 
noch nichts wiſſen und wird überhaupt kaum 
deneigt ſein, — ſolche einzugeben. vor 
li | | 
onfimalion! 
Gesangbücher, Andachtsbücher, 


det am 27. U vorm. 9 Uhr, für Reſerve, 
Sach en pro at Pod on 7857 und gleichfalls verſtorbenen Gemahl, die beide 
— ri 
kümatsſteuer veranlagt. Die Summe der Ein- angekauft und beides unter dem Namen 
Kon ng Jahr werden den Seenot für das] geben. 
Verdermeiſter, 1 Schöffe, der Kämmerer und vier Er war am 19. Januar 1813 in Hartfort⸗ 
keen d biejer Euakt eingehend erörtert wurde. Metallurgie insbeſondere die nach ihm be⸗ 
n daher das Projekt. Jedoch wollte die 
völligen Umwälzung der Stahlinduſtrie ge⸗ 
Bl Gedichtsammlungen, Albums, Ge- 


denkbüchel, Karten und Sprüche 
empfiehlt die Buchhandlung 


Eine grosse und geschmackvoll Auswahl 
E. F. Schwartz. 


[Nerrenstoffen] == 


zur Anfertigung nach Maass junge Leute 


unter Leitung einer tüchtigen Kraft als Agenten eiuer beſt⸗ 
empfiehlt renommirten Fahrradfabrik 


Pr am Platze gegen hohe Pro⸗ 

| r viſion geſucht. Meldungen 
NMI. Suchowolski, in der Expedition d. 3 

Seglerstrasse 26. Lehrlinge 


“ verlgt. A. Sieckmann, Korbmachermſtr., 
| Schillerſtraße. 


NI F K 


WX nr uno na an 


„FFF TTT 


Suche von jetzt oder Oſtern 


Lehrlinge 
für meine Lithographie oder Druckerei. 
Otto Feyerabend. 


Buchhalterin 


ſchon erfahren, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten erbitte unter M. 777 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


— * „ 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Boelter, 
Breite⸗ und Schillerſtr.⸗Ecke. 


Ein Lehrmädchen, 


das Schneiderei verſteht, wird gegen 
Vergütigung verlangt. 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


— — — 
2 gr. möbl. Vorderimmer m. Burſchen⸗ 


gelaß vom 1. April billig zu ver⸗ 
miethen. Brückenſtraße 14, 1 Tr. 


Eine gewandte 


.. — 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per 1. April zu angagiren. 

Herm. Lichtenfeid. 
* Schlaflogis zu haben für 
S2 junge Leute, pro Mann monatl. 
6 Mk. Schuhmacherſtraße 29, Tr. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Burſcheng. bill. z. v. Schloßſtr. 4. 
Einfach möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


(Sep. gel. m. Wohn. m. Burjchen- 
Ogelaß ev. Pferdeſt. Schloßſte. 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, Altſtädtiſcher Markt Nr. 8, 
umſtändehalber per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten. 


1 Vohuung. Seglerſaße 


Reſtaurant „Reichskrone.“ 
Heute, Sonntag den 20. d. M.: 
Großes 


Bockbier fest 


Freikonzert 


und 
humoriſtiſchen Vorträgen 
von Bliemchen, 


wozu ergebenſt einladet Kluge. 
Feines Kaffee⸗ und 
Theegebäck 


bei A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Gute Eh- und Kochäpfel, 


hieſige Goldreinetten zu haben bei 
F. Wolski, Breiteſtr. bei Matthesius. 


Es hat dem Herrn in 
Seinem weiſen Rath ge 
fallen, nach längerem, ſchweren 
Leiden geſtern Abend 10 Uhr 
meine theure, ſorgſame Gattin, 
unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Rosa Striepling 
geb. Günther 
im Alter von 54 Jahren janft 
und ſelig in Sein himmliſches 
Reich abzurufen. 
Tiefbetrübt zeigt dies, um 
ſtille Theilnahme bittend, an 
Georg Ntriepling, 
als Gatte. 
Gollub, 18. März 1898. 


Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag den 21. nachm. 3 Uhr 
von der evangeliſch⸗lutheriſch. 
Kirche aus ſtatt. 


— — ] „ 


Hohverkauf 


der Anfiedelangöforft Lulkau 


Mittwoch den 23. d. Mts. 
vormittags ir Uhr 


im Gaſthaufe zu Lulk an. 


Es gelangen zum öffentlichen 
meiſtbietenden Verkauf gegen 
e e folgende Holzſorti⸗ 


ente: 
loben, Knüppel, e 
Stangenhaufen, Reiſer 2. Klaſſe 
und Strauchhaufen, ſowieErlen⸗ 
und Weidennutzholz. 
Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Lulkau den 19. März 1898. 
Die Forſtverwaltung. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag, 22. d. Mts. 


vorm. 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts: 
Sopha, 2 Seſſel 1 
Schreibtiſch, 1 Sophatiſch, 
2 Spiegel mit Konſole, 
Waſchtiſch mit Marmor- 
platte u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Gaertner, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag, 22. März er. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem Gaſthauſe des 
„Reichsadler“, Mocker: 
1 Muſikwerk, 1 fichtenes 
Wäſcheſpind, 1 Spiegel mit 
Marmorplatte, 1 Sopha, 
1 Glasſpind, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 6 Rohrſtühle, 20 
ausgeſtopfte Vögel, 16 
Bände Meyer's Konver⸗ 
ſationslexikon u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Die Gegenſtände ſind anderweitig 
* Liebert, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, 22. d. Mts. 


nachmittags 4 Uhr 
werde ich vor dem Schulten'ſchen 
Gaſthanſe in Mocker folgende 
Sachen, welche rechtzeitig dort hin⸗ 
gebracht werden, öffentlich zwangs⸗ 
weiſe verſteigern: 8 
16 Bände Meyer's Kon⸗ 
verſationslexikon, 1 Nuß⸗ 
baum = Vertikow, 1 Nuß⸗ 
baum = Kleiderſpind, 1 
Teppich, 1 enn; 
2 Sophas, 1 Nußbaum⸗ 
Sophatiſch, 2 Rahrſtühle, 
1 Regulator, 1 Spiegel, 
1 Ausziehtiſch, div. Kleider 
und Betten u. a. m. 
Thorn den 19. März 1898. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 
N und diebes⸗ 
ſich chere 


Geldschränke 
(der Mantel aus 
a einemStücgebogen) 
mit neuem Patent- 
ſchloß, liefert billigſt 
Georg Doehn, 
Schloſſermeiſter, 
Araberfiraße. 


3000 Mk. 


zur 1. Stelle zu vergeben. Zu erfr. 
in der Exp. dieſer Ztg. 


— 


ISO OO SSS SSS D n eee 
Vortrag! 


otto Sioip, een „Sehlesinger s Restaurant 


Sonntag und folgende Tage: 


Ausſchauk 


bet Neuheiten in 


Japeten! 


er. Heute, Sonntag, 20. Mär 
Beſonders ſchöne Muſter in allen Preislagen 


f Grosses Tanzkränzehen, 
Große Ae ‚Billigfte Preſſe 1 u 'etachenikreinianet 


„Eichenkranz“, 


W Vorſt. hint. d. . 


Bliesener. 


1 


ur Konfirmation. 


Hervorragend billig! 


Glace-Handschuhe 
Weiße Taſchentücher Mravatlon 


Chemisettes 
Weisse Unterröcke Kragen und Munſchetten 
Weisse Shawls| Tricotagen 


Corsets | Strumpiwaaren 


in bekannt großartiger Auswahl. 


Alfred Abraham 


31 Breiteſtraße 31. 
Streng feste preise! Streng feste Preise! 


geen! Hut- Lack, 


S 0 22 S * 
Tank | 
Otto Stolp, Mulerneiſter, 8 . Zanlır ſus. & 
B der Betheil 
5 Jakobsstrasse Nr. 9, 8 * 1 2 55 928 
S empfiehlt ſich zur S e Fr Br 5 
wa ene un inder 
& Ausführung sänmil vorkommenden Malerarbeiten. S S. 24 e 2 3 
h leg 
S W — . 5 ER S * liche Anmeldungen Eh 
schaften, ferner Ornamente in allen Stylarten, zu Wand⸗ 4 Poſen, Theaterſtraße 3/4, *. 
S u Be ge FF werden gut % a Funk 5 
und preisw 8 
8 6 wiede im die ae e 127 55 mich mit Ne Balletmeiſterin. f 
I 
5677 ehe Eu AAA 
SD 


Berliner Patzenhofer Bockbier. 


R. Sultz, Brüdenftrahe II. Jeet nt Cake e E. 


3 Sonntag, 20. d. Mts., abends 7 Uhr 


wird in der 


Aula der Mittelſchule 


Herr Pfarrer Fischer aus 


Berlin einen 


Vortrag über Armenien 


halten. Eintritt frei. 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein 


Hänel, Superintendent. 


Artushof. 


Montag den 21. März 1898: 


CONCERT 


von 


AlexanderBandrowski 


I. Tenorist des Opernhauses in Frankfurt a. M., 


anter Mitwirkung de: 1622080pranistin Marie Corina 


Schülerin der Pauline Lucca, 


una de Musiklehrers Ernst Fritsch 


PROGBAHM: 


Alexander Bandrowski : 
R. Wagner. 
„Graals Erzählung“ 


seelentag“ von Lassen, 
Marie Corina: 
Oper v. Ponchielli. 
von Mozart. 
Ernst Fritsch: 


„Gebet“ aus der Oper, 
„Liebesbote“ aus der Oper „Walküre“ von R. Wagner. 
aus der Oper „Lohengrin“ von R. Wagner. 
„Ach! Mädchen, wenn ich nur jünger wäre“ von Gall. 


„Samson et Dalila“ Oper v. St. Sans. 
„Ouvrez tes yeux bleus‘ von Massanet. 
„Schwarzäugelein“ von Celeiski. 
Beethoven I. Theil Cis-moll, 
Romanze Fis-dur, Paderewski: 


Rienzi“ von 


„Aller- 


„Giocondo“ 7 
„V eilchen 
Sonaten, Schumann, 

Scherzo. 


Anfang 8 Uhr abends. 


Preise der Plätze: 
billets 75 Pf. (nur an der Kasse. 


Sperrsitz 3 Mk., Stehplatz 1 Mk., Schüler- 
Der Vorverkauf findet in der Buch- 


handlung des Herrn Walter Lambeeck statt. 


Surbelfanteis- Verein zum 
blauen Kreuz. 


defentliher vortrag 


Morg 
Sonntag den 20. Marz 1898 
nachmittags 3¼ Uhr 
im Pereinszimmer, Zäckerſtr. 49 
(2. Gemeindeſchule) 
Herr Gymnaſial⸗Oberlehrer Bungkat 


er 
„die Alkoholfrage“ 
oder „die Segnungen des Alkohols.“ 


9 
» 3 ſchwart, 55 85 farblos, blau, zu Am Eingange werden auf Wunſch 

ſchnell trocknend. Vereinsliederbücher das Exemplar zu 
® ® Anilin⸗Farben in ſchwarz, blau, 30 Pf. verabfolgt. 
2 > braun, roth, grün u. j. w. zum Färben Herren und Damen werden zu 

von Wollſtoffen, Baumwolle, Seide, dieſem Vortrage freundlichſt eingeladen. 
® 8 in Päckchen à 10 und 25 Pfg. Eintritt frei 
* ® Phönix⸗Farben in Flaſchen und D 2 d 
5 a Päckchen zum BE ver⸗ er Vorstand. 
2 nr Ziegelei-Park. 
© J | Sammiatgeit. Sepeanirnit, Gn lag e, nee 

m * 5 Niere m je SE l. 
2 Breitestr. 14. 2 ee Huterhaltungs muft. 
b B. Bauer, a 
2 Weiße, ſchmarze und Farbige 2 bees e Wochen Reberkoir 
2 Beidenſtoffe eee. 
II TS %%% %%% 0 
2 2 * 2 2 4 Den geehrten Herrſchaften von 2 Brunberger Sint. Dales 
in allerbesten Qualitäten. & 2 En 135 ingen ee e 1 125 S . 
- — neben 
2 Gardinen und Teppiche. 2 r 20 eee Fe e 
8 vr 71 57 2 3 ſchäft noch ein shi ift 2 Dan in? 3 ten v. O. Walther. 
3 * 1 . 9 E 
5 Verkaufszeit: Nachmittags 3-8 Uhr. 8 2 4 Putze a 2 Ma 5 wü (gn letzten 
8 Male): Im wei 
Be N 10 A i e de bee, A für 
rr arrison ar 
Ein gut er Mein großes Lager 2 5 ioden, a: 2 Eur in 5 Akten von Shake⸗ 
eare 
in modernen und 2 J. Lyskowska, Culmerſtraße. 5 Mittwoch, 23. März. Vorſtellung 


Fahrrad 
ſofort verſetzungshalber 
zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Kantine 
Wilhelmskaſerne. 
Fcrößere Poſten Poſten 


Hintermauerungsſteine 


geſchmackvollen 


Tapeten 


Borden, dannach Hohlkehlen 


+ güte zum modernifiren werden 
2 angenommen. 


Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mein 


Haſthaus, 


und Roſetten 
habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie 75 f 
bei Thorn reſp. frei Weichſelufer ab. (empfehle zu billigſten Breilen. Schmiede nebſt Gartenland preiswerth 
zugeben. G. L. Grams, . Zahn, zu verkaufen. 


Danzig, Baumaterialienhandlung, 


Czernewitz, Thorn II. 
Thornſchegaſſe 1. 


Schillerſtraße 12. A. Meyer, Gaſtwirth. 


Sonnabend, 26. Marz. 


zu kleinen Preiſen. Kaiſer 
Heinrich. (Von Wildenbruch). 
Donnerſtag, 24. März. Bene ſiz für 
Frl. Ch. v. Schultz. (Zum erſten 
Male): Fappho. Drama in 5 
Akten von Grillparzer. 
Freitag, 25. März. (Zum letzten 
Male): Das Krokodil. 
Vorletzte 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Hans Huckebein. 
Sonntag, 27. März. Vorletzte 
Sonntags⸗Vorſtell. Ggmont. 
Trauerſpiel in 5 Akten v. Goethe. 
Muſik v. L. van Beethoven. 


3 


2 7 E 
„Aaiſerhof“, Schießplaß Thorn. 2 
8 = 

8 Sonntag den 20. März 1898. I 
ie — 2 
2 8 o u 
200 Anfang 4 Uhr. ö “5 
sel Eintritt frei. |S3* 
. = 2 
= Um zahlreichen Beſuch bittend, verbleibe >.» 
— — Hochachtungs voll = 2 
= J. Puchowski, |: > 
2 Oekonom. 123 © 


Turn- 


Sonntag den 20. Mürz cr. : 


Turnfahrt 
nach Gremboczyn. 


Abmarſch 2 Uhr von der Garniſon⸗ 
kirche. 


Thorner Lieder tafel. 


Operetten⸗Probe 
Montag Abend 8 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe. Pünktliches und vollzähliges 
Erſcheinen unbedingt nöthig. 


Viktoria⸗Cheater. 


Sonntag den 20. u. Montag 
den 21. März 1898: 


Humoristische Abende 


der hier beliebten 
Leipziger 


Humoriſten n. Quartettfänger. 
Herren: Plötz, Fanther, Adolf, 
Löhnich u. Gieseke, 
ſowie des vorzüglichſten Sopran⸗ 
ſängers und Damen + Daritellerd 
Herrn Lewrig. 
| AnfangSälhr. Bafenpreis 60 pf. 

Im Vorverkauf bei Herrn Duszynski, 
Bigorzengeihäß, 50 Pf. 
3 finden nur dieſe beiden humo⸗ 
lichen Abende ſtatt. 
Jeden Abend neues Programm. 


Schützenhaus. 


Sonntag den 20. März er.: 
Grosses 


Streich-Concert 


von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 30 Pfg. 
Familienbilletts im Vorverkauf, 8 
Perſonen, 70 Pfg. ſind bei Herrn 
Grunau (Schützenhaus) bis abends 
7 Uhr zu haben. 


Hierzu 2 Beilagen u. iluftrirtes 


Duterhaltungäblatt. 


Drud und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


— — — — 


| 
i 
j 
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1. Beilage zu Nr. 67 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 20. März 1898. 


26. April bis zum 4. Mai, vom 17. bis 24. Auguſt 
und vom 27. September bis 1. Oktober d. Is. ſoll 
ein dreigliederiger Obſtbaumkurſus der Kreis⸗ 
baumſchule zu Marienwerder ſtattfinden. Solche 
Lehrer meines Aufſichtsbezirks, die weder früher 
an ſolchen Kurſen theilgenommen haben, noch 
auch ſchwer zu vertreten ſind, können, falls ſie 
auch ſonſt von dem Aufſichtsbeamten dafür ge⸗ 
eignet befunden werden, an dem oben bezeichneten 
dreigliederigen Kurſus theilnehmen. Die Reiſe⸗ 
koſten würden vergütet werden, während die 
Koſten des Unterhaltes aus eigenen Mitteln der 
Lehrer zu beſtreiten find. Lehrer, die nach Maß⸗ 
gabe des Vorſtehenden ſich für geeignet und bereit 
zur Theilnahme an den fraglichen Kurſen halten, 
müßten ſich umgehend bei dem Unterzeichneten 
melden. Nur ſolche, auf deren pünktliches Er⸗ 
ſcheinen mit Sicherheit gerechnet werden kann, 
dürfen diesſeits vorgeſchlagen werden. 

— (Wegefeſtlegung und Pflaſterung.) 
Nachdem der Weg von der Roſenberger Chauſſee 
über Ollek bis zur Schloß Birglauer Grenze von 
der Forſtverwaltung der Stadt Thorn durch Lehm 
und Kies mit Beihilfen aus dem Kreiswegebau⸗ 
fonds feſtgelegt worden iſt, ſoll nunmehr auch mit 
der weiteren Feſtlegung des Weges über Schloß 
Birglau bis zur Chauſſee bei Dorf Lonczyn vor⸗ 
gegangen werden. Der ſteile und namentlich bei 
naſſer Witterung ſehr ſchwer paſſirbare Berg bei 
Schloß Birglau ſoll aus Mitteln des Wegebau⸗ 
fonds gepflaſtert werden. Vom Berge ab durch 
das Dorf bis zur Schloßeinfahrt wird das Gut 
den Weg in einer Breite von 4 Metern mit 90 
Pfg. Kreisbeihilfe pro Omtr. pflaſtern; die übrigen 
Wegetheile von der Olleker Grenze bis zum Berge 
und von der Schloßeinfahrt bis zur Lonczyner 
Grenze werden von der Gutsverwaltung ohne 
Beihilfe mit Lehm und Kies feſtgelegt werden. 
Die Unterhaltung der ganzen Wegeſtrecke ein⸗ 
ſchließlich des Pflaſters übernimmt das Gut 
Schloß Birglau. . 80 

— GHolzverkäufe.) Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter hat unter dem 10. d. Mts. die folgende 
Verfügung erlaſſen: Künftig ſind bei den Ver⸗ 


Geſellſchaft Herr Foerſter hier ein, um wegen der 
Inbetriebnahme der Zentrale Aufſchluß zu geben. 
Er theilte mit, daß das hier vorhandene Berjonal 
in den nächſten Tagen durch einige Ingenieure 
verſtärkt werden ſoll, damit die Arbeiten ſo ge⸗ 
fördert werden können, daß die Eröffnung der 
Zentrale am 15. April erfolgen kann. — Mit dem 
Bau der Genoſſenſchaftsmolkerei iſt bereits be⸗ 
gonnen worden. 

Jaſtrow, 17. März. (Ein Wettfahren) veran⸗ 
ſtalteten am ee Schneidermeiſter Pech und 
Fleiſchermeiſter Minke infolge einer Wette und 
zwar erſterer auf ſeinem Zweirade, letzterer mit 
ſeinem Einſpänner. Die Strecke betrug etwa 
3500 Mtr., der vereinbarte Preis 100 Mk., die von 
jedem vorher hinterlegt wurden. Der Radfahrer 
verlor die Wette. 3 { 

Königsberg, 17. März. (Vom hieſigen Thier- 
ſchutzverein) wird die Gründung neuer Thier⸗ 
ſchutzvereine in der Provinz beabſichtigt. Bereits 
in 7 Städten ſind ſolche durch den hieſigen Verein 
ins Leben gerufen worden. Der blühendſte be⸗ 
ſteht in Tilſit. Die Gründung eines Verbandes 
oſtpr. Thierſchutzvereine ſoll in den nächſten Mo⸗ 
naten verwirklicht werden. 

Memel, 17. März. (Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht) hatte ſich heute der frühere Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Otto Görke aus Ruß zu verantworten. 
Er ſoll in mindeſtens 19 Fällen als Beamter 
fremde Gelder, die er in amtlicher Eigenſchaft 
empfangen hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet und 
die betreffenden Regiſter unrichtig geführt haben, 
ferner der Poſt anvertraute Briefe unterdrückt 
und einen dieſer Briefe geöffnet haben. Ange⸗ 
klagter wurde am 1. April 1897 als Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent angeſtellt, nachdem er ſeit dem Jahre 
1885 bei der Poſt beſchäftigt war, und zwar ſeit 
dem 1. Januar 1897 bei dem Poſtamte in Ruß, 
dem Wohnorte ſeiner Eltern. G. war in Schulden 
gerathen und hat ſeit Anfang des Jahres 1897 
Gelder aus der Poſtkaſſe entnommen. In ſeiner 
Schublade wurden 15 Poſtanweiſungen gefunden. 
„Angeklagter gab zu, die eingezahlten Geldbeträge 
von etwa 2500 Mk. für ſich verbraucht zu haben; 


Königs, ebenſo wie die deutſche Reichsverfaſſung 
ein freies Geſchenk des Kaiſers und der deutſchen 
Fürſten ſei. Er empfinde über die Revolutions⸗ 
kämpfe, die von Polen und Franzoſen angezettelt 
worden ſeien, nur ein Gefühl der größten Scham. 
Abg. Beckh (freiſ Volksp.) hält die Darſtellung 
des Sehen. v. Stumm für irrig. Die Ver⸗ 
faſſungen ſeien kein freies Geſchenk der deutſchen 
Fürſten geweſen, fie ſeien eine Folge der franzöſi⸗ 
ſchen Revolution. Den deutſchen Offizierſtand 


Deutſcher Reichstag. 
1 Fire er 18. März 1898. 12 Uhr. 
er heutigen Sitzung wurde die zweite 
wen der Militärſtrafprozeßordnung fortgesetzt, 


wobei die 
zie geſtern abgebrochene Berathung des 
5172 wieder aufgenommen i ae 


ie, als der des Vergehens; deshalb ſei der 

File ige Antrag, wonach die Feſtnahme von 

könne für ‚auch bei Antragsvergehen erfolgen 
nur 1 Konflikten führen Auch der Ausf 

i . führung 

geen er ehe Feſtnahme von Offi⸗ H 


währte gde bal and habe ſich im allgemeinen be⸗ 


geschaffen mwerdeivilegten für Offiziere bier nicht 


u 2755 
er Srenrührige Vergehen handle. Eine beſon⸗ 
von 1870771 ehre laſſe er nicht gelten. Im Kriege 
vor allem Hätten nicht nur die Offiziere, ſondern 
Schuldigkeit ge. Mannſchaften ihre Pflicht und 
Gedenktag BR ‚Beute ſei ber fünfgigläßrige 
au evolution, und es ſei zu be- \ n 
gegen solche auch heute das Volk noch immer babe ſein Volk verrathen. erhielt Abg. Bebel 


müſſe Zuſtände und Vorurtheile ankämpfen einen zweiten Orduungsruf. Schließlich erklärt 
. Der Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, 


Erbabe nicht gezweifelt, daß der Abg. Bebel die Vorrechte der Offiziere für überflüſſig, 
die eln ang an die Revolution wachrufen würde, A 
ſei. trauriges Blatt in der deutſchen Geſchichte 
haben. i Offizier müſſe ſeine perſönliche Ehre 
ihmen, ſonſt könne er das nicht leiſten, was von 


N i zerig 1 : ii be. Es jei 
füge gen und die beſtehenden Kabinetsordres ſindel unſer braves Volk perführt ha are ita. ba i iftli ig⸗ 
, I 1 : Bi e, wenn behaupteter will bei der Flucht etwa 450 Mark mitge⸗ käufen von Holz im Wege des ſchriftlichen Preis 
den fremden ee (frei Volksp.) empfiehlt ee 5 e Folge des Babes genommen und hiervon 300 Mk. ſeiner Mutter Angebots (Submiſſion) die Namen und Gebote 
ſuntereſſen der Ar ntrag zur Annahme, der die 1848 fei. Dem Abg. Bebel ſei es nur darauf an⸗ geſchickt haben, welche Sendung aber angehalten | ſämmtlicher Bieter den im Termin zur Er⸗ 
chauun en der Bittere eden Ri) ee gekommen, das Ofſtzierkorps herabzuſetzen. Man wurde. Am 23. Oktober wurde Angeklagter in öffnung der Gebote Anweſenden auch da bekannt 
werde berſ 5 8 fftziere Rechnung trage. Es dürfe Herrn v. Miguel nicht die Verirrungen | Königsberg verhaftet und bei ihm etwa 120 Mk. zu geben, wo dies bisher nicht üblich geweſen iſt. 
genom eben, daß der Offizier nur dann feſt⸗ ſeiner Jugend vorwerfen; ſeine Thätigkeit als gefunden. In der Schublade befanden ſich ferner (Strafkammer) ee geſtrigen Sitzung 


matiamen werden dürfe, wenn er ſeine Legiti⸗ 

been berweigere oder die Flucht verſuche. Die 
dere ariffe von Ziviliſten gegen Offiziere verhin⸗ 
Singen au durch dieſes Geſetz auch nicht, denn ſie 


führte den Vorſitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Biſchof, Dr. Roſenberg, Woelfel und 
Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Staatsanwaltſchaft 


3 Briefe, von denen einer geöffnet war. Ange⸗ 
klagter geſtand, dieſen zur Verdunkelung ſeiner 
Unterſchlagungen eröffnet und unterdrückt zu 
haben. Die Geſchworenen bewilligten dem Ange⸗ 


Beamter ſei eine ſehr patriotiſche. Dem König 
Friedrich Wilhelm IV. ſei es zu danken, daß 1848 
die Truppen freiwillig e worden ſeien. 
Sollte wieder eine Revolution kommen, ſo würden 


Radaubriet von ruhigen Bürgern, ſondern pon | = r ihre Pflicht thun. klagten mildernde Umſtände. Der Gerichtshof] vertrat Herr Staatsanwalt Krauſe. Gerichts⸗ 
alle Lü eg ang us ar rreiiinrige er De ER AA dank dem Vor⸗ erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren ſchreiber war Herr Gerichts - Sekretär Bahr. 
treten „ Ohne den Offtzier en zu nage zu redner für feine klare Rede und betont, daß er ſo und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4] — Als der Arbeiter Karl Krauſe aus Grocholl 


bei Bromberg im Februar d. J. bettelnd in 
hieſiger Gegend umherzog, kam er auch nach Culm, 
wo er in der Wohnung des Brauereibeſitzers 
Höcherl um ein Almoſen anſprechen wollte. Er 
klopfte an der Thür und betrat ſchließlich das 
Zimmer, in welchem er niemand anweſend fand. 
Dagegen ſah er auf einem Tiſche eine goldene 
Damen⸗Uhr nebſt Kette im Werthe von 300 Mk. 
liegen. Er ſteckte dieſelbe ein und entkam damit 
bis Culmſee, wo er ſie zu verkaufen ſuchte. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde der unredliche Erwerb 
der Uhr nebſt Kette feſtgeſtellt und Krauſe in 
Haft genommen. Er räumte die Anklage durch⸗ 
weg ein. Der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß und 2 Wochen Haft. — Auf dem Gute 
Zaskocz wurden im Herbſte v. J. bei der Kartoffel⸗ 
ernte unter die Arheiter Zettel ausgetheilt, auf 
Grund deren ſie für das Sammeln von je 50 
Scheffeln Kartoffeln den Betrag von 5 Mk. von 
der Gutsherrſchaft zu fordern hatten. Dieſer 
Arbeitsverdienſt wurde den Leuten in gewiſſen 


Jahre. 

Argenau, 15. März. (Baumfrevpler.) Fortgeſetzt 
werden hier an den Kunſtſtraßen von ruchloſer 
Hand junge Bäume beſchädigt, theilweiſe ſogar 
ganz vernichtet. In verfloſſener Woche wurden 
an der e Chauſſee 58 Bäume 
abgebrochen, geſtern wiederum bei Suchatowko an 
der nach Thorn führenden Chauſſee 15 Bäume 
abgeſchnitten. Den Bemühungen des Chauſſee⸗ 
aufſehers Lehnberg von hier iſt es heute gelungen, 
den Baumfrevler nach 8ſtündiger Verfolgung in 
einem umhertreibenden Subjekte aus Thorn zu 
ermitteln, in Perkowo einzuholen und dingfeſt zu 
machen. Nachdem er vernommen, wurde er vom 
hieſigen Diſtriktsamt per Transport an das Ge⸗ 
richt zu Inowrazlaw abgeſandt. 2 

Bromberg, 17. März. (Die gerichtliche Sektion 
weier Kinderleichen) findet heute im ſtädtiſchen 

rankenhauſe ſtatt. Die beiden Knaben Alfred 
und Albert L., im Alter von 4 bezw. 6 Jahren, 
find am 12. und 13. d. Mts. im Hauſe ihres 
Vaters, eines Wittwers, deſſen Frau vor etwa 4 
Wochen verſtarb, ſchnell hintereinander verſtorben. 
Es liegt der Verdacht vor, daß der Vater den 
Kindern, deren Körper bis zum Skelett abge⸗ 
magert iſt, ſeit dem Tode ihrer Mutter nicht ge⸗ 
nügende Nahrung gegeben habe. 

1 Poſen, 18. März. (Der Provinzial⸗Landtag) 
bewilligte für die im Jahre 1900 in Poſen ge⸗ 
plante zehnte Wander = Ausstellung der deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft eine Beihilfe von 
10000 Mark. Das von der Staatsregierung der 
Provinz für die Uebernahme chauſſeemäßig aus⸗ 
gebauter Landſtraßenſtrecken im Jahre 1897 ge⸗ 
zahlte Abfindungskapital von 490000 Mk. wurde 


etwas von haßerfüllter Wildheit bisher im Reichs⸗ 
tage noch nicht gehört habe. Die Drohungen des 
Herrn Bebel imponirten ihm nicht, ebenſowenig 
deſſen Geſchichtskenntniſſe. Der 18. März 1848 
habe uns eine königstreue, tapfere Armee gezeigt, 
welche dann die Siege von 1866 und 1870 er⸗ 
fochten habe. Er danke der Armee für alles, 
was ſie 1848 erlitten und 1870 erſtritten habe. 

Abg. Bebel (ſozdem.) iſt von der heutigen 
Debatte außerordentlich befriedigt. Was ein 
Schulmeiſter von militäriſchen Dingen verſtehe, 
wiſſe er nicht. (Zuruf des Abg. Kropatſcheck: 
Soviel wie ein Drechslermeiſter.) Es ſei be⸗ 
zeichnend, daß die Männer vom deutſchen National⸗ 
verein heute vollſtändig ſchwiegen. 

Abg. v. Bennigſen (natlib.) führt aus, man 
kenne ja Herrn Bebel und die Sozialdemokratie, 
die die ganze bürgerliche Geſellſchaft in den einen 
Topf der Reaktion werfe. Er habe eigentlich 
nicht in die leidenſchaftliche Debatte eingreifen 
wollen, Herr Bebel habe ihn aber provozirt. Es 
liege nicht ſo, daß die nationale Bewegung und 
der Nationalverein auf dem Jahre 1848 baſirten. 
Es ſei ein Geſetz der Geſchichte, daß große Um⸗ 
wälzungen nur durch gewaltſame Revolutionen 
erzeugt werden könnten. Es ſei aber einſeitig, 
den 18. März als Geburtstag der Konſtitution 
u feiern. Die nationale Bewegung datire vom 


Acht, 
Larter Detabaufeben, Demgegenüber ſei es ſeine 


lien keine 
1870, Jerdienſte des Volkes um die Siege von 
Sete wolle er nicht verkleinern, der Antheil der 
ebeliche ſei aber ein ganz hervorragender. Die 
ji such d 
interne tegründet, an der Revolution ſei das 
BerBaftung we Geſindel ſchuld. Bezüglich der 
e 
daß in mungen. Abg. Gröber (Etr.) hebt hervor, 


würde der P 


il Ne“ Privatperſonen Offiziere feſtnähmen, 
ege 


duc 
hre 15 daltenahmefälle, wo Offiziere gegen ihre 
fur dien de 


d * l 
Abe arch mit dem Verluſt der bürgerlichen 


liege ihnunckel (freiſ. Volksp.) hebt hervor, es 
greifen 5 a irgendwie unſer Offizierkorps an⸗ 


eſchützt 
wäre au werden brauchten, als die Soldaten, 


Frankfurter Parlament, nicht von den Berliner 
Straßenkämpfen. Es ſei traurig, daß damals 
Prinz Wilhelm, der nachherige ehrwürdige Kaiſer, 
habe fliehen müſſen. Der Junker Otto von Bis⸗ 
marck ſei nachher ſeine rechte Hand bei der 
Gründung des Reiches geweſen. Der 18. März 
ſei nur eine peinliche Epiſode geweſen. Die 


o wäre ! 
ſatzes das dentlich die Streichung des ganzen Ab⸗ 


drei als gefälſcht. Er verweigerte die Zahlung 
biele mit 


er des 


eſte. Des 18. März gedächten zwar a ü i fi i 

5 1 1 1 i üiſch[ dem Fonds zur Unterſtützung des Kleinbahnbaues | weiteren die ftrafrechtliche Verfolgung der Klinger 

Es jei der Ale, aber auch mit Erhebung, denn on 1225 Ei een del Wiler Narr aus Mitteln der Provind überwieſen. Nach dem peranlaßte. Bei der Fälſchung der Zettel ſoll die 
ſei ni gangspunkt unſerer Konſtitution. ſich nach anderen Grundſätzen Bericht des Landeshauptmannes gehörten -der|Koloniftenfrau Julie Klinger, welche die Mutter 

nationale Judah. daß der Aufſtand durch inter⸗ Abg. Frhr. v. Stumm -(Reichsp) wendet ſich Poſenſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ der Veronika Klinger iſt, mitgewirkt haben. Beide 

ſei, jene zen, Polen und Franzoſen erzeugt ehem gegen den Abg. Bebel. Abg. Lieber⸗ ſchaft im Jahre 1896 113237 Betriebs = Unter⸗ Perſonen waren dieſerhalb unter die Anklage der 


und große Iduner Bürger hätten für eine gute nehmer an. Entſchädigungen wurden 461566 Mk. 


Verwaltungskoſten 127399 Mk. gezahlt. Durch | Fü 
Unfälle wurden 132 Perſonen getödtet. Die Zahl 
der Rentenempfänger betrug 6536. 


mann von Sonnenberg (dtſchſoz. Refp.) jagt, 
die Sozialdemokraten hätten wohl heute nur dem 
aus dem Gefängniß zurückkehrenden Abg. Lieb⸗ 


t knecht eine Ovation bereiten wollen. (Auf den 3 5 orden 
Für zur Hauptſache zu machen. Abg. enecht ei fi reiten a —— . Da ihnen das Gegentheil und 
Tas, des de pen e e auer au Seen kotzen dannen gen gehe Lokalnachrichten. e nee Age 
antaßt worden feine de alſch ster daß uter⸗] Das kümpfende Volt von 1848 jei kein Gefindel Thorn, 19, März 1898. faubgufſes erfolgen, — uf Grund eigen Ge, 


nati 
en 8 1285 bindet ſie hervorgerufen habe. Was 


der den Offiziere ſo ei es am beiten, den Abſatz, 


geweſen, es ſei aber von Geſindel aufgehetzt 
worden. Für die Revolution ſeien die Juden 
weſentlich verantwortlich. Der Armee gebühre 
für ihre patriotiſche Feſtigkeit voller Dank. 

Abg. Bebel (ſozdem.) bemerkt, das deutſche 
Parlament ſei die Frucht des Jahres 1848, 
darum komme Herr v. Bennigſen nicht. Das 
nationale Gefühl der Junker ſei noch ſehr jung. 
(Ruf 9 Sie haben der, . PR we 

i A errn v. Liebermann angeführte ] - 
er gewiſſen ereeßzkoneſe wog ung ech 8105 nichts, die genannten Juden ſeien Deutſche 
die R zem Abg. unckel betone er, daß nicht | geweien. Darauf wird Paragraph 172 unter Ab⸗ 

be Metten, ee dieſer j ehnung der hierzu vorliegenden Anträge in der 


deut ei behauptet habe, das 9 5 : 
Sa ub ſchgſten habe. Was hätten denn Kommiſſionsfaſſung angenommen: ebenſo die 


ÜAus zeichnung.) Der Hebamme Amalie 
Bettinger zu Thorn iſt von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin die goldene Broſche mit 
der Inſchrift „Treue Dienſte“ verliehen worden. 
Die B. iſt ſeit dem Jahre 1853 Hebamme. 

— (Ernennung) Der königl. Amtsrath 
Herr Peters zu Dom. Papau iſt von dem Herrn 
Ober⸗Präſidenten auf eine weitere Amtsdauer 
von 6 Jahren zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Paulshof ernannt worden. 

— (Perſonalien.) Dem Amtsgerichtsrath 
Dettmann in Thorn iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
ade aus dem Juſtisdienſte mit Penſion ertheilt 

orden. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
K ͤ » „4«„„»„k4∘E]! = „ 


Königsberg, 18. März. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 40000 
Liter, gekündigt 15000 Liter, unverändert. Loko 
70 er nicht kontingentirt 42,50 Mk. Br., 41,80 ME 


r W̃ „Bismarck Paragraphen 173 bis 231. Sodann wird die Be] Dem Referendar Siegfried von Brünneck ift! Gd., 42,00 Mk. bez. März nicht kontingentirt 
ſiegreiches Heer gethan? Die Moltke und unſer Saint n endar Siegfried von Brünneck iſt 9 
1 2 G g abgebrochen, behufs Uebertritts d 1 42,50 Mk. Br., 41,80 Mk. Gd., —.— Mk. bez. 
des Abg. Munckel ſei etwas fi lieh 0 fan Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung ae Entlaſſung ans Nein Je dende . - 


der heutigen Berathung; Entſchädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per⸗ 
ſonen; Poſtdampfervorlage. 


Provinzialnachrichten. 
Strasburg, 15. März. (Elektriſche Zentrale. 
Genoſſenſchaftsmolkerei.) Geſtern traf der Ober⸗ 
Ingenieur der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗ 


us r Ober N königlichen G 
Der Oberlehrer am königlichen Gymnaſium 
in Danzig Dr. Doempke ift zum königlichen Pro 
aymnaſialdirektor ernannt und ihm die Direktion 
des en in Schwetz übertragen worden. 
— Obſtbaumkurſus.) Der königl. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herr Profeſſor Dr. Witte erläßt im 
„Kreisblatt“ folgende Bekanntmachung: Vom 


8. Spahn (Ctr.) tritt fü 155 i 

4 u 1 

bum aragraphen 172 ein ogg Sehr 
Auffaſfn 4 (Reichsp.) erklärt die hiſtoriſche 
den eh 5 2s Abg. Munckel für unrichtig. Aus 
nn raf enkämpfen ſei keine Verfaſſung hervor⸗ 
gene gen; die Zuſage der Verfaſſung ſei vom 
a 9 por dem Aufſtande gegeben worden. Die 
eußiſche Verfaſſung ſei ein freies Geſchenk des 


eidenstoffe 
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198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 18. März 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 

24 82 108 19 248 92 340 60 421 89 685 92 766 
(500) 70 800 1028 154 75 392 472 79 517 676 707 
340 (200) 2013 30 100 33 273 502 14 46 623 937 
3045 98 134 85 284 309 20 (200) 438 569 85 651 58 
955 4043 201 77 626 (200) 701 8 57 5132 43 217 60 
403 641 (500) 44 (500) 893 962 6124 94 96 268 493 
564 716 32 56 75 850 76 94 (200) 918 42 7069 211 59 
62 441 61 664 787 884 920 99 8203 29 576 616 9112 
339 40 91 749 914 19 52 

10023 116 64 65 81 213 380 590 991 11008 47 343 
47 594 614 736 65 915 12148 68 (500) 214 426 41 
73 87 509 91 625 707 819 36 969 13098 139 254 548 
621 761 (300) 915 70 14014 123 226 92 356 472 82 
668 75 711 58 802 905 91 15070 435 16195 240 
54 606 836 72 964 (500) 17154 61 842 942 99 18191 
324 796 870 923 30 85 19050 89 179 277 308 
90 (300) 409 
20185 211 18 343 673 21049 52 123 477 526 65 718 


619 751 858 908 61 85 (200) 113076 191 423 511 
637 81 703 804 61 921 114174 259 807 9 115000 
53 63 276 336 450 662 79 799 (200) 839 76 905 116012 
85 108 51 333 589 632 845 83 117008 86 174 240 407 
540 707 838 56 995 118008 55 421 83 99 620 785 
843 119137 72 438 72 545 604 9 56 775 

120156 91 237 46 86 332 767 (200) 805 90 914 
121025 105 350 99 614 727 47 81 89 825 954 122123 
(300) 396 501 678 906 17 44 59 123009 278 323 83 
640 (1500) 49 700 4 48 84 124024 175 312 598 826 
44 924 125010 156 394 619 979 126046 184 347 449 
605 710 837 57 127070 157 474 75 570 910 128145 
48 54 90 249 307 458 516 44 53 54 75 623 32 (200) 56 
923 129021 135 201 340 542 808 

130552 55 831 131002 295 323 502 936 132254 
82 468 999 133254 342 430 89 662 703 34 801 28 
134138 221 381 476 512 747 135087 140 442 (200) 
532 622 772 850 973 136263 317 47 61 94 400 505 
45 72 839 954 137245 89 369 423 60 641 66 84 
794 828 943 63 138140 51 81 220 37 83 439 43 44 
649 60 67 722 69 77 810 20 911 64 139102 225 53 
453 510 658 64 934 53 95 

140120 312 407 552 721 141175 78 346 52 538 71 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 18. März 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt 

Ohne Gewähr. 

81 234 741 950 1026 273 336 444 660 80 2040 
125 390 439 69 662 97 736 847 89 96 939 3008 106 
247 411 47 746 933 4058 142 95 254 515 53 627 74 
79 89 (200) 5052 90 213 300 8 65 606 92 702 828 31 
6079 132 (200) 66 381 503 36 40 90 715 7194 345 
69 409 505 65 (200) 617 96 740 50 73 8075 261 342 
433 539 641 56 871 75 912 9143 216 46 369 83 426 
88 516 83 604 51 740 862 981 

10062 246 434 555 681 721 800 11165 81 86 223 
550 627 949 12178 221 382 97 435 99 616 18 906 51 
13138 225 58 63 321 406 506 969 14260 78 95 353 
407 96 829 916 15137 237 83 445 629 61 713 15 866 
16216 70 444 56 67 508 16 656 780 825 85 960 17121 
44 259 574 90 881 84 943 18071 87 204 495 550 77 79 
625 718 840 961 76 86 19019 152 220 344 490 540 68 
612 15 803 95 

20066 126 32 72 92 335 422 36 735 62 815 39 997 


989 (200) 113034 56 155 361 612 61 84 707 35 114061 
240 65 352 96 545 88 720 31 56 59 829 72 94 970 
115123 97 283 309 116246 343 449 774 78 95 831 83 
962 117072 394 98 486 597 609 839 93 118072 87 
339 440 527 690 775 826 89 119012 24 4/ 193 97 212 
(800) 403 743 813 37 70 913 42 78 

120291 325 443 606 722 121011 132 287 306 91 533 
96 754 92 852 63 122007 119 80 281 99 349 404 19 
643 55 708 879 123367 652 718 877 92 919 124030 
147 269 608 766 916 125106 7 85 314 568 89 605 36 
59 64 727 891 998 126097 270 72 398 482 647 967 
127008 235 97 333 540 75 (200) 87 730 56 930 46 62 
128028 68 102 43 207 452 527 672 87 814 44 91 
919 129251 347 632 865 

130100 (200) 1 361 95 463 515 603 64 740 50 823 
131009 302 75 796 934 41 132042 392 (300) 420 509 
795 824 52 99 942 44 133078 92 124 (300) 380 472 
521 722 65 818 98 937 134028 34 56 455 78 552 
135408 30 608 75 892 136084 96 158 85 357 723 846 
88 137038 45 (500) 50 81 291 316 466 (200) 721 839 
138184 662 97 746 71 988 139297 377 551 841 82 
952 55 90 


853 69 939 47 69 22081 (300) 212 62 412 63955 | 85 600 40 764 142183 276 386 655 732 39 852 96 21578 871 97 22047 137 48 244 446 82 95 537 44 7 4 88 94 3 02 7 
| 717 879 23299 676 95 860 975 24030 151 323 39 42 | 143072 152 237 398 595 644 817 40 53 144034 242 605 60 828 55 93 (300) 23007 12 35 130 41 (200) 260 er 957 670 888 50 (800 995 
92 540 665 874 9 00 955 86 25001 490 895 945 | 329 440 515 29 661 711 47 54 (200) 57 78 892 983 349 93 426 515 21 618 70 808 24130 36 232 80 415 142000 37 69 106 246 71 341 85 89 400 46 58 745 912 
26000 80 588 27275 374 400 653 784 95 926 28101 | 145004 141 52 312 416 61 504 43 600 73 746 63 881 732 95 843 51 927 25145 217 26 354 454 652 812 99 | 69.200) 143060 106 222 322 52 61 474 94 512 617 99 
92 206 55 514 33 652 777 940 29172 376 418 546 65 | 977 146049 57 87 211 438 52 556 759 891 147111 26335 443 565 664 760 945 27002 30 49 57 126 560 703 (200 14 868 80 923 144173 85 325 707 847 912 67 
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N F. Jonatowski, babe ich eine ene ee 
i j z 3 5 und Hauskleidern. 
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F. Jonatowski. ’ JA 1 3973 Y 
— 6 Gleichzeitig empfehle ich 2 Mm. von den Bahnhöfen 
} N Papau und Liſſomitz, verkauft 
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Brennholz und Stangen 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


* Herreu- Garderoben 8 Ba e a 
j ie größter Auswahl. zu billigen aber feſten Preiſen. Montop, und ee je 
N H. Tornow. e e ee eee 
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Großes Lager in Fahrrädern, Zubehö 


= 


use eine —.. — 3,50. KONTGBDFLAET Pferde Lotterie; ir all äh 
hat abzugeben 1 kl. Wohn. z. verm. Brückenſtr. 22, Ein möbl, Zimmer zu vermiethen.] Loſe à Mk 1.10558 haben bei dt. Ehlauer Dachpappenfabrik zu chr Miller delten bee 


Dom. Wierzchoslawitz. Pferdeſtall zu verm. Geritenitraße 13. Coppernikusſtr. 22, I. Oskar Drawert, Thorn.] Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. I Reparaturwerkſtatt Grabenſtr. 14, .. 


= X wa 8 0 ) 
| = a 5. io ; en . . 2 
| "ea Lo Eee © Billard: sabrif en 
„e e Schmidt & Göhlke, Berlin N., Veueste Fagons. Bestes Material 
„ - >> äh Jane, . Aare Zabr 
# 1 4 ER Ser „ ö Alnfertigung erſtklaſſiger Fabrikate. 6. Kun Thorn Areiteſtr. 
1 RE c 2 S 2 85 3 5 32 88 rn Koulantefte Zahlungsbedingungen. | 1 ak = 
2 ö 8 228 28228 42 82 2 23 I : ; .D.Ki f 1 
„ 6 = 5 1 = S5 8 8 Fr 8 E Vertreter: Herr Tiſchlermſtr. D. Körner, Thorn. ie e Aus- 
\ ; 2 ES 8 EM: rung und zu billigen Preiſen. 
| F ee er 

wi 1 88 3 2 8 H. b 3 un n. 
| ——— — > BI: 355 5 2 8 Nüchſte Lotterien. Prima Carbolineum eee 

3 8 8 bau⸗Geld⸗ ie; 

1 Dach roh * 2 — 2 f Pr offerirt zu Fabrikpreiſen Mhmaſchinen 
. 


= m 


Nachitehende 


Vefientlihe Anforderung 


Die diesjährigen Frühj = i i 
Thorn finden irige Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen im Kreiſe 


In Thorn am 1. April 9 Uhr vorm. I Reſerve v Buch⸗ 
aben A bi 
3 „ nachm. für Reſerve v. Buch⸗ 


ſtaben L bis 2 
„ vorm. für Land⸗ bezw. See⸗ 
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völkerung. 


5 1. Aufgebots 
„ nachm. Erſatzreſerve 


vorm. für Reſerve v. Buch⸗ 
ſtaben A bis K 
„ nachm. Bi: Rejerve v. Buch⸗ 
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„ vorm. für Land⸗ bezw. See⸗ 
wehr 1. Aufgebots 
1 9 . „ „ nachm. für Erſatzreſerve 
N emen am 6. April 8 Uhr vorm. (Gaſthof Baumann). 
Culmſee am 6. April 1 Uhr nachm. für Erſatzre⸗ 
erve v. Buch⸗ 


der Landbe⸗ 
völkerung. 
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S 
mittags f. 5 der Land⸗ 
bevölkerung. 
vorm. für Reſerve der Stadt⸗ 

bevölkerung. 
mittags für Land⸗ bezw. See⸗ 
wehr 1. Aufgebots 
5 N u. Land⸗ 
Bi evölkerung. 

Birglau am 23. April 10 Uhr vorm. für Reſerve. 
1 „ 23. 17 „ nachm für Land⸗ bezw. Seewehr 
1. Aufgebots und Erſatz⸗ 

reſerve. 


villa nova 
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5 im 25. April 10 Uhr vorm. 
8 ee am 26. April 1 Uhr nachm. 
2 gorz am 27. April 9 Uhr vorm. für Reſerve. 
2 „ 27. „ 1 „ nachm. für Land⸗ bezw. Seewehr 
ee und Erſatz⸗ 
Leih; reſerve. 
ß Leibitſch am 28. April 9 Uhr vorm. für Reſerve. 
5 „ 28. „ nachm. für Land» bezw. Seewehr 
1. Aufgebots und Erſatz⸗ 
2 a reſerve. 
1. Die d dieſen Kontrolperſammlungen haben zu erſcheinen: 
Rei Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der 
in de und Landwehr 1. Aufgebots. Denſelben wird eine 
zugehen de Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen nicht 
Aazug der Offiziere iſt der Dienſtanzug (Helm und Feld⸗ 
2. Sünde, lange ae geſtattet). 
J. die mtliche Reſerviſten. 
4. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten N 
5. Die zur Dispoſttion der Erſatzbehörden entlajjenen Mannſchaften. 
kannt albinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig aner⸗ 
wehr en Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve, Land⸗ bezw. See⸗ 
6. Sämniz Aufgebots angehören. 
7. Sämmtliche ae 1. — 
Dintliche geübten und ungeſibten Erſatzreſerviſten. 
ebotg jenigen Mannſchaften der Land. und Seewehr 1. Auf: 
& „welche in der Zeit vom 1. April bis einſchließlich 30. 
Lande wer 


5 1886 eingetreten find, und im Herbſt d. Is. zur 
von de ezw. Seewehr 2. Aufgebots übergeführt werden, ſind 
ſammungen ce and bei den diesjährigen Frühjahrskontrolver ; 

entbunden. 
bleiben, nfchaften welche ohne genügende Entſchuldigung aus⸗ 
aunerden mit Arreſt Beftraft. 
pflichtet uſchaften, welche auf Reifen abgemeldet ſind, ſind ver⸗ 
nnen big aun ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen 
tern, zum 15. April d. Is. dem betreffenden Hauptmeldamt 
rt anzuetamt des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthalts⸗ 
Kenntniß 'gnen, damit das cent em mando auf dieſe Weiſe 
am don ihrer Exiſtenz erhält. ee 
alle etw niche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
bringen u ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 


kontrole bestraft eine Militär⸗Papiere vergißt, wird mit Nach⸗ 
Vegi von den Kontrolverſammlungen können nur durch 


0 mmando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts 
begründet fein. ertheilt werde Die Geſuche müſſen hinreichend 
z In Krankheits Kare Tuy a 
ü “ oder ſouſtigen plötzlich eintretenden dringenden 
mae oelche Due die Ortspoli Ab chörhen (bei Beamten durch 
utbind 5 ni: Zivilbehörde) beſche nigt werden müſſen, iſt die 
rechtzeitig hei dem der, Beiwohnung der Kontrolverſammlungen 
zu beantragen. betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt 


verſamer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrol⸗ 
ge ne we abgehalten wird, daß 4 Bgreinn sgeſuch nicht 
Vegi erhtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei dem 
oder Volle Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
Br genen darlegt vorlegen laſſen, welche den Bebinderungs⸗ 
Entf aldi eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende 
Wer of nicht angeſehen werden. 

bis zur „infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgefuch 
ſollte har trolverjammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben 

s zu der Verſammlung zu erſcheinen. 


das 


etwaige wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, 

laue zu beinen ge Vefrelungageſuche möglichſt früh zur Vor⸗ 

pläben Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrol - 

hierzu act de ge und wird beſtraft, falls der Betreffende 

amts vorcht die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Melde: 
8 wer erhalten hat. 


orn den 10. März 1899. 

wird hier; Königliches Bezirts⸗Kommando. 

t 5 f 
Thorn den 18. Mans 188 e gebracht. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. | 


4 Die neueſten 
0 ine ec d den Tod ausge⸗ 
20 wovertel uh 1 A e en 
kame ente über die Sede 
werden. rſatzwahl vollzogen in e 
Ich habe einen Termi billigt bei 
3 n 
Dienſtag den 29. Mä J. Sellner. 


März er. 


umt, wozu ich die 4 
berechtigten der 2. en ah 
Thorn den 17, März 1898. N 


Der Wa ian 
nern. eeminufſar. 


Meinflaſchen 


kauft Franz Wiese, Friedrichſtraße 6. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4ip. Landauer, 
4 110 Mark 
ſind zu haben in der 
Expedition der, Chorner preſſe“ 


Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1897. 


Die Spareinlagen betrugen Ende 1896 3 535 938,46 Mk. 
Im Jahre 1897 wurden 25 1 


„ . . . nie 1523561,02 „ 
den Sparern Zinſen latgeſchrieben . 9803,76 „ 
Einlagen zurückgezahlt 1343 180,77 „ 
Die Spareinlagen betragen Ende 1897 4 3813 122,47 „ 
Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 
1657600 Mk. Inhaberpapiere (Kurswerth) 167423080 „ 
CCC 953 597,00 „ 
r 192 940,00 „ 
Darlehnen bei Inſtituten 422 830,88 „ 
Vorübergehenden Darlehnen. 814000, „ 
bark: u Aa : 25989, „ 
Summe. . 399358770 M. 
Reſervemaſſe Ende 1897 . 180 465,23 „ 


„Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 7730 Stück Sparkaſſen⸗ 
buch lei n bekannt, daß das ab 

Keichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Konten⸗ 
buch über die Fpareinlagen für das Jahr 1897 vom N April d. J. 
ab 6 Wochen lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen 
Kenntnißnahme ausliegen wird, und ſtellen den Intereſſenten 
anheim durch Einſicht des Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Spar⸗ 
kaſſenbücher feſtzuſtellen. 
Thorn den 10. März 1898. 


Der Vorſtand der flädliſchen Sparkafe. 
Bekanntmachung. ER 


Das diesjährige Erſatzgeſchäft für 
die Militärpflichtigen der Stadt Thorn 
und deren Vorſtädte findet 

für die im Jahre 1876 (und 

früher) geborenen Militärpflich⸗ 

tigen am Sonnabend den 26. 
März 1898, 

für die im Jahre 1877 ge⸗ 

borenen Militärpflichtigen am 

Montag den 28. März 1898, 

für die im Jahre 1878 ge 

borenen Militärpflichtigen am 

Dienſtag den 29. März 1898 

im Mielke'ſchen Lokale, Karlſtraße 

Nr. 5, ſtatt und beginnt an jedem 
Tage früh 7 Uhr. 

Sämmtliche am Orte wohnhaften 
Militärpflichtigen werden zu dieſem 
Muſterungstermine unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Aus- 


Chemiſch analiſirte, garantirte 
Medizinal-Ungarweine, 
Reneſer Blutweine 


find zu haben zu Original⸗ 
preiſen bei 


Gustav Krause, Thorn, 
Friedrichſtraße 6. 


Einen Poſten vorfähriger 


Sonnenſchirme 


verkaufe zu ganz bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen, um ſchnell gänzlich 
damit zu räumen: 

„ Sonnenſchirme in Satins von 
bleibenden zwangsweiſe Geſtellung und 90 Pf. an 


Geldſtrafen bis zu 30 Mark, eventl. 
verhältnißmäßige Haft zu gewärtigen 
haben. 3 9 
Außerdem verliert derjenige, welcher 
ohne einen genügenden Entſchuldi⸗ 
gungsgrund ausbleibt, die Berechti⸗ 
gung an der Loſung theilzunehmen 


Sonnenſchirme in Halbſeide 
Gloria ꝛc. von 1.10 Mk. an, 
Sonnenſchirme in Neinfeide 
Phantaſie ꝛc. von 2.10 Mk an. 
Thorner Schirmfabrik. 
Brückenſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


ind den aus eimaigen Neftamations: | PX IUIRDLIEDKDKIKILILDL I TKDLDLDCHKDTITILDIKDE 
gründen erwachſenden Anſpruch auf] ar i > nf 
Meiller . Behetung vom se Oberhemden und Uniformhemden 2% 
ilitärdienſt. 
Wer beim Aufruf ſeines Namens + nach Mani; 1 
im Muſterungslokale nicht anweſend > werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter Direktriee zuge- 88 
iſt, hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei zu ſchnitten und mit vollendeter Akkurateſſe gearbeitet. N 


Unvermögen Haft verwirkt. .. 

Militärpflichtige, welche ihre An⸗ 
meldung zur Rekrutirungsſtammrolle 
etwa noch nicht bewirkt haben, oder 
nachträglich zugezogen ſind, haben ſich 
ſofort unter Vorlegung ihrer Ge⸗ 
burts⸗ bezw. Loſungsſcheine in unſerem 
Bureau 1 (Sprechſtelle) zur Ein⸗ 
tragung in der Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle zu melden. 

Wer etwa wegen ungeſtörter Aus- 
bildung für den Lebensberuf Zurück⸗ 
ſtellung erbitten will, muß im Muſte⸗ 
rungstermine eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung vorlegen, daß die Zurückſtel⸗ 
lung zu dem angegebenen Zwecke be⸗ 
ſonders wünſchenswerth ſei. 

Jeder Militärpflichtige muß zum 
Muſterungstermin ſein Geburts⸗ 
zeugniß bezw. ſeinen Loſungsſchein 
mitbringen und am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner 
Wäſche verſehen ſein. 

Die Geburts- und Loſungs⸗ 
ſcheine find ſeitens der Mi- 
litärpflichtigen in unſerem 
Burean 1.(Schrechſtelle) Rath⸗ 
haus 1 Treppe in der Zeit 


abzuholen. 


geliefert, 


nach 
erfolgt. 


deſſen 


AUS 


mit 
den 


or 


Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und Uniformhemden, 
die extra nach Maaß anzufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd Wi 
Gutbefinden die 


M..Chlebowsk 
Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


DTIATATATATATAFTATATATZETATATATATATATATATG 
2 N G 2 2 X X Fr 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft 50 


zur gefälligen Mittheilung, daß ich auf vielſeitigen Wunſch 
unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders 
die Uniformenſchneiderei (auch Zivil) 
im vollen Unfange eingeführt habe. 
ſaubere Arbeit und beſtes Material garantire ich. 
Bei Bedarf um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet 


osenträgern ! Ir 


5 66 Hagel - Verſicherungs Geſellſchaft 

Die „Patria a. G. in Magdeburg 
wurde im Jahre 1884 von Landwirthen gegründet und iſt gegenwärtig die 
viertgrößte und mit die billigſte unter den 20 in Deutſchland beſtehenden 
Hagel-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften a. G. 
Verſicherungs⸗Beſtand allein im Jahre 1897: Mk. 60,006,037. 

Während der ganzen Zeit ihres Beſtehens führte die „Patria“ rund 
133 Tauſend Verſicherungen über ca. 430 Millionen Mark Kapital. 
An Entſchädigungen leiſtete die „Patria“ innerhalb derſelben Zeit ihren Mit⸗ 
gliedern ea. 3¼ Millionen Mark. Geſchäftszuwachs während der letzten 
fünf Jahre mehr als 50 %. 2 g 

Eine Verſicherung für Halm⸗ und Hülſenfrüchte würde bei 
der „Patria“ unter Veranſchlagung einer Grundprämie von 50 Pf. 
für 100 Mark Verſicherungs⸗Kapital und unter Anrechnung von 
5 % Rabatt für fünfjährige Verſicherung, ſowie des Rabatts für 
Schadenfreiheit innerhalb der 14 Jahre ihres Beſtehens einſchließ · 
lich der von der „Patria“ erhobenen Nachſchüſſe 

nur 78 ½ Pfennige 

pro Jahr und für 100 Mark Verſicherungs⸗Kapital im Durchſchnitt 
gekoſtet haben. 

Dispoſitions⸗ und Reſervefonds: Mark 375 549,24. Pro 1898 ꝛc. find 
der „Patria“ jetzt bereits 800 Landwirthe mit mehr als 8 Millionen Mark 
Verſicherungsſumme new beigetreten. 


Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Entgegennahme von Ber: 
ſicherungs⸗Anträgen und Uebertragung von Agenturen hält ſich empfohlen: 


Die General- Agentur Danzig, 
Am Spendhaus 5. 
Paul Röpel. 


Das zur Marcus Baumgart'iſchen Konkursmaſſe 
gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


Leinen, Schnittwaaren, 
Manufakturen ac. 


im Taxwerthe von 14514 Mk. ſoll im ganzen verkauft werden. 
Bedingungen ſind im Komptoir des Unterzeichneten 
einzuſehen. 
Gebote werden bis 24. März er. 12 Uhr mittags vom 
Verwalter entgegengenommen. Zuſchlag vorbehalten. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


„ f werden angefertigt 22 “ 
und moderniſirt, \ h | 0 
amenhüte ere Nähmaschinen! 
zum Waſchen u. Färben angenommen. 30 »% 

Mellienſtr. 84, 3 Tr. rechts. lo > 
Nacht gemischt aus Birnen, billiger als die Konkurrenz, da ich 
Backobſt, Aepfeln u. Pflaumen, weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 
ver Pfd. 22 Pf. P. Begdon. 


weitere Anfertigung 


Nee 


S 


Hocharmige unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Murk. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 


Für tadellofen Sitz Theilzahlungen monatlich von 6 


. an, 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 

dem, der am en 

W leidet, theile ich un⸗ 

entgeltlich mit, welche 

Schmerzen ich ausge⸗ 


ſtanden und wie ich un⸗ 
7 — meines hohen 
Iters u. meiner lang⸗ 


Hochachtend 


C. Kling, 


Breiteſtraße 7. 


Thorn den 28. Februar 1898. Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Franko⸗Rückſ. 1 Geſundheits⸗Spiralhoſen⸗ jährigen Leiden davon 
4 Der Ma iſtrat. halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haftg., keine Athen in Drug, i befreit bin, 
| Schweiß, fein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn. F. Pröve, penſ. Kal. Beamter, 


Bekanntmachung, 


betr. die Einſchulung der ſchul⸗ 
pflichtig werdenden Kinder 
zum Oſtertermin. 

Alle Eltern, Pfleger und Vormünder 
ſchulpflichtiger, aber noch nicht einge 
ſchulter Kinder erinnern wir daran, 
daß nach den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen zum bevorſtehenden 
Oſtertermin diejenigen Kinder als 
ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen 
müſſen, welche das 6. Lebensjahr voll 
endet haben oder doch bis zum 30. 
Juni 1898 vollenden werden. 

Wir erſuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder ſolcher Kinder, 
die Einſchulung derſelben gleich nach 
Oſtern und zwar in den Gemeinde⸗ 
ſchulen am Mitwoch, 13. April er. ver- 
anlaſſen zu wollen, weil ſonſt zwangs⸗ 
weiſe Einſchulung erfolgen müßte. 

Thorn den 8. März 898. 

Der Magiſtrat. 


Schuldeputation. 
Meyers Lexikon, 


neueſte Auflage, ſowie ſämmtliche 
Bücher liefert unter koulanteſten 
Bedingungen 
Herm. Linke, Berlin SW., 
Markgrafenſtraße 6. 
Kataloge gratis und franko. 


Dreiräderiger Kinderwagen 
zu verkaufen Hoheſtraße Nr. 9, 3 Tr. 


Bei diesem 
bezahlen. 


S. Schwarz, Berlin 


Wollen Sie etwas Feines Tauchen? 
„Salem Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Confektion 
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 


Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4 4 Pf., Nr. 5 5 Ef., Nr. 6 8 I, 
Nr. 8 = 8 Pf., Nr. 10 10 Pf. 


Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 


„orientalische Tabak- und Cigaretten-Rahrik Tenidze in Dresden“ 


2 Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren-Geschäften 


Gust. Ad. Schleh, Breitestrasse Nr. 21. 


234 N., Neue Jakobſtr. 9. Hannover, Weißekreuzſtr. 


Dann empfehle ich Ihnen 


per Stück. 


Zu haben bei 


in beſten Qualitäten empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrik J. Roeske, 
Bacheſtraße 2. 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, 


Brückenstr. 5. 


Prompte Abholung v. Eil⸗ 
u. Frachtgütern. 


Prina Padtitt 


zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 


Brennabor-Fahrräder 


n 5 
stehen auch in dieser Saison wieder an der Spitze der inter- 
nationalen Fahrrad-Industrie. 

Die 98er Modelle sind Muster deutscher Technik und deutschen 


Fleisses, dieselben erregen die Bewunderung aller Fachkenner. 


N Durch grossen Abschluss, sowie durch Kassa-Einkauf bin ich in der Lage, diese 
Weltmarke ganz besonders vortheilhaft abgeben zu können und sind auch Theil- 
zahlungen gern gestattet. 

Auf Wunsch liefere auch andere Fabrikate, wie 


Weltrad - Schönebeck, Helical Premier - Doos, 
Salzer-Chemnitz, Presto-Chemnitz, 
Styrian-Graz, Naumann-Dresden, 


f 


Nr 


reparaturen, von jedermann leicht und zu mässigen Preisen und halte ich auch theilweise Lager von diesen Marken. 


bequem zu handhaben, 
in Kiſten a 25 Ko. mit Mk. 10,00 
* " a 1 5 „ " " 6,00 
franko nächſtgelegener Eiſenbahnſtation, 
in Kiſten à 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poſtſtation gegen Nachnahme 
offerir 


Dt. Eylauer Dochpappenfabri 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


Gleise, Weichen, Dreiischeiben, 
Kinawagen direkl von der 


Fabrik 


ebenso Schiebkarren, Karrolielen 


Berlin, Yo ® 


DorotheensirasseN32 
am BaknhoffFiedrichstrasse I 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Königsberg 1895 


Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei und 


Thonwaarenfahrik 1 NPreiskliſten und Proſpekte portofrei u. unentgeltlich. 


Antoniewo 
bei Leibitsch, 


Inhaber G. Plehwe, Thorn III 


Graudenz 1896 


Goldene Medaille. 
liefert 
Hintermauerziegel, 
Vollverblendziegel,Lochverblend- 
ziegel, 

Klinker, Keilziegel, Brunnen- 
ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüner, gelber, blauer 
Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 

Firstziegel. 


D. Körner 
Sarg-Magazin 
Bäckerſtr. Il, 


>> in 
allen Größen 
und 


Preislagen. 


, 


Gleichzeitig zeige die Eröffnung meiner ca. 3000 om. grossen, vollständig abgeschlossenen 


Radlehrbahn 


ergebenst an und empfehle diese den Freunden des Sports zur gefälligen Benutzung. 


Fahrunterricht bei Kauf gratis, andernfalls gegen mässige Berechnung. — 


kt |Gewandte Fahrlehrer, sowie besteingerichtete Reparatur- Werkstatt sichern 


in jeder Weise beste Bedienung zu. 


Oskar Klammer, 


Brombergerstrasse 84, 
grösstes Spezial-Geschäft der Fahrrad-Branche am Platz. 


OATS 


Feinst präparirte, amerikanische Haferspeise von feinstem 
Geschmack und hehem Nährwerth. 
In 20 Minuten fertig gekocht. 
Durchschlagen unnöthig. 
Jährlicher Umsatz in Amerika 800,000 Kisten. 


Neueſtes, vollkommenſtes 
Ackergeräth. 
chält, ſtürzt, lockert, reißt, wühlt, 


. Stabtrahme n Bf Nn er 
ag ac. |. user 
rm, Ra. 


5 
reinigt das Land gründlich von Nuecken. 


5 F Verschiedenartigste Verwendung. Rezepte in jedem packet. 
5 5 * ®  Ueberall käuflich inf Originalpacketen mit nebenstehender 
2 28 Schutzmarke. Schutzmarke „Quäker“. 
o o° , 2 
= 8. . Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 

5 . 2 a 5 
5 — im Soolbad Inowrazlaw. 

Vorzügl. Einrichtungen. Müssige Preise. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände ze. Proſp. franko. 


Strohhüte Pianinos 


werden zum waſchen, fürben und aus renommirten Fabriken, mit 
moderniſtren angenommen. langjähr., schriftlicher Garantie, 

Minna Mack Nachfl., empfiehlt zu Fabrikpreiſen, 
Baderſtraße. von Mk. 400 an. Auch auf Abzahlung 


F. A. Goram, Saderſtt. 22. 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths-Ouittungspücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fortzugshalber iſt von ſofort ein 


Laden 


zu vermiethen, ſowie das Grund ſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Exvedition dieſer Zeitung. 


Ein Gemüſekeller 
billig zu vermiethen Bäckerſtr. 21. 
» möbl. Vorderzim. m. Burſchengel. 
2 v. 1. 3. z. verm. Gerberſtraße 18, I, 
2 gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Burſchengelaß, vom 1. 
April zu vermiethen Schloßſtraße 10. 

Ein möbl. Zimmer 
von ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 19, 
Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Junkerſtraſte 6, I. 
in möbl. Zimmer nebſt Kabinet und 
Burſcheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechteſtr. 30, hochparterre rechts. 


Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 


Hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 


Gebrauchte und neue Möbel Wihelutadt, 
ſind ſtets auf Lager bei Ecke Wilhelm⸗ und Albrechtſtraße. 


J. Skewronski, Brückenſtr. 16. I. Wohn., 2 im., z verm. Strobandftr.8. 


Für Nervenleiden 


Tporunit⸗Drilmaſchinen 
mit Säeapparat nach dem Syſtem der vorzüglichen 


Thorner Getreide-Breitsäemaschine. 


Vorräthig in allen gangbaren Breiten von 1½ bis 3 Meter; 
breitere auf vorherige Beſtellung. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle alle ſonſtigen Ackergeräthe 
in bekannter Ausführung und Güte. 


E. Drewitz, Thorn. 


8 fach preisgekrönt! 


Bären- 
Kaffee 


gebrannter 
Bohnen⸗ 


kaffee! 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein jeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsohn jr. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


Köſtliches 
Aroma! 


Kräftiger 
Geſchmack! 


Alleiniger Herſteller 
P. H. Inhoffen, 


Hoflieferant Ihrer Majestät 
der Kaiserin u. Königin Friedrich, 
Kaffee Röft- Anstalten 

Bonn u. Berlin. 

Zu 150, 160, 170, 180, 190 Pf. p. 

½ Kilo zu haben in den meiſten 

beſſeren Geſchäften der Lebensmittel- 
branche. 


III Neuheiten 11! 


Sonnenichirme 


empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen. 


Thorner Schirmfabrik 


Rud. Weissig, 
Brückenſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


E 
Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran jachgemär 
und billig ausgeführt. 

Th. Gesicki, Mechaniker, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
Thorns). 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

W. Busse. 

Die bisher von Herrn Stabsarzt 

Dr. Scheller in unſerem Hauſe, 

Bromberger Vorſtadt 68/70 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
ſofort, bezw. 1. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. C. B. Dietrich & Sohn. 
— — —— — ä—6— ͤ ö — 

In meinem Hauſe, Brückenſtraße 
Nr. 11, ſind noch 


herrſchaftliche Wohnungen 


von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, per 1. April 1898 
zu vermiethen. 
Max Pünchera, 
Strobandſtraße 5 


— ꝝů.33—ſ 333 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber vom 
1. April d. Is. in meinem Hauſe, 
Schulſtraße Nr. 11. zu vermiethen. 

Soppart. 
Zum J. April 1898 iſt wegen Todes⸗ 
falles in der Brombergerſtr. 26, pt., 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern mit Garten” 
benutzung zum Preiſe von 1200 Mk. 
zu vermiethen. 


—— 
Brombergerſtr. 40, I. Etage 
ſind die z. Zt. freien und die von 
Herrn P. Willner bewohnten Raum” 
lichkeiten, ſowie Stallung ab 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. und 
Auskunft nur Brückenſtraße 10. 
Kusel. 


ee 
Herrſchaftliche Wohnung, 
einzige im Hauſe, zu vermiethen. 
Annen-Apotheke 
Mellienſtraße 92. 


Eine Wohnung, 5 Zimmt., Tuche 


und Mädchenſt 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


Neuſtädter Markt II. 
In der J. Etage ift die herrſchaftl 
Wohnung von 4 Zimmern, Entre 
Balkon und Küche für 650 Mar 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 

M. Kaliski, Eliſabethſt 
lotteritw. 1 3 Stuben und Stiche 
zu vermiethen. Zu erfr. Altſtädt. 

Markt 20, II. Etage. 

Allſtädt. Markt 28, IV. f, 
hübſche Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. an anſt., ruh. Leute p. 1. 4. 1. 
z. verm. Preis 300 Mk. J. Biesenthal 


2-3 unmöblirte Zimmer 
zu vermiethen Bäckerſtraße 43, 1 TH 


I. Etage 
Gerſten- und Gerechteſtraße-Ecke ſowie 
eine Wohnung in der II. Etage 
für 380 Mark per 1. April zu verm. 

H. Rausch: 


I. Etage, 


Mocker, Lindenſtr. 13, ab I. April 
1898 zu vermiethen. 

dl. Wohnung mit Balton, 200 Mk., 
0 z. v. Wichmann, Culm. Vorſt. 44. 


Brüdenftrage 18, 1. 
iſt die Wohnung vom J. 4. bis J. 10 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite 
ſtraße 3 im Laden. 


g 7 
Grabenſtraße 2, 
2 Trp. (Brombergerthorplatz) freundt 
Wohnung von 4 Zimm., Küche un 
Zubehör für 500 Mk. zu vermietheit 
ine kleine Wohnung an ruhige 
Miether z. v. Strobandſtraße 05 
0 ſind 2 Wohnungen & 30% 
2 Stage u. 255 Mk. zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 14. A. Rapp. 


Eine fl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, J. 
Ki. Wohnung z. v. Breſteſtraße 30. 
Eine kleine Wohnung 
zu verm. Kraut, Hundeſtraße Nr. 2. 
Renovirte Wohnungen, 
2 Zimmer m. Zub. A. Wittmann, 
Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
2 gr. unmöbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hoheſtraße 7. 


PE — — — 
Eine Wohnung, 

2 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 

1. April an ein kinderloſes Ehepaar 

oder einzelne Dame zu vermiethen. 


Eliſabethſtraße 7. 
F Waldſtraße 56, 


gegenüber der Ulanenkaſerne, iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen. 


Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


Ein Stübchen 
zu vermiethen. Gerechteſtraße 9. 
ellerwohnung 
und 1 frdl. Vorderzim. ab 1. April 
1898 zu verm. Strobandſtr. 6. 
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Sonntag den 20. März 1898. 


Graf Schultze. 
Scheint mal —— Abwechſeln . 

„ zur echſelung ein 
famoſes Quartierchen zu ſein,“ meinte ver⸗ 
Su der, Einjährig⸗ Freiwillige - Gefreite 
195 5 von der dritten Eskadron zu ſeinen 
N eritt⸗Kameraden, „patente Ställe und 
En W alter Knabe von Kutſcher; weiß 
preußiſ em ſo gut Beſcheid, als wäre er 
er cher Kavalleriſt geweſen. Guckt mal, 

er Biedermann alleweile für ein pfiffi⸗ 
ges Geſicht ſchneidet!⸗ 

1 15 der That ſchmunzelte der erwähnte 
gleich siehe ganz merklich und machte ſich 
zu ſch arauf an einer der dunkelſten Krippen 
358 S vielleicht um mit gutem Grunde 

eſicht verſtecken zu dürfen. 
bitter denke, wendete er ſich ſpäter mit 
a ernſter Miene in franzöſiſcher Sprache 
wordehulbe, „den Pferden iſt ihr Recht ger 
bald en. Die Herren werden gebeten, ſich 
ch Hyd Speiſezimmer bemühen zu wollen. 
Au erde mir erlauben, Sie vorher in Ihr 
artier zu geleiten!“ 
jährt ehr angenehm,“ erwiderte der Ein⸗ 

Landes ebenfalls fließend in der feindlichen 
fol esſprache, „wir werden Ihnen ſofort 
gen, Herr, Herr, 

„Ach, nennen Sie mich einfach Jean!“ 
ſollen a, dann kommt man, Jungens, wir 
Taler jetzt auf unſerer Bude ein bischen 

oafäbig machen und nachher mit dem 
einen Löffel ſpeiſen,“ überſetzte Schultze 
füngſt Kameraden die kutſcherliche Rede, „der 
zwei fängt mit der Stallwache an; von 
Wiegen zwei Stunden wird abgelöſt. Alſo 
ſchick e, Sie ſind zuerſt dran; zu futtern 

en wir Ihnen!“ 
pfli zo Befehl, Herr Gefreiter!“ antwortete 
die Sſchuldigſt der Huſar und klirrte ſtramm 

U Dren zuſammen. 

Von a Jeans Führung zogen die übrigen 
und annen und machten ſich fein, um ſauber 
Tafel gutgewaſchen an der herrſchaftlichen 
erſcheinen zu können. 

sten ider,“ ſagte der Einjährige beim 
niren Bürſtenſtrich, „hier müſſen wir impo⸗ 
mich gonſt wird uns imponirt,. Ich werde 
Herr Shalb als Herr von Schultze oder 

a hultze von Danzig vorſtellen!“ 0 
Iraf Sch daun können Sie doch jleich als 
Heiſtermeulbe losjehen,“ begutgchtete Huſar 
Gut 7, „mich ſoll et recht ſin!“ 
Ihr" ande alſo Graf Schultze von Danzig, und 
e ſeid Barone und Herren von!“ 
unſeremt wird ſich nich jut machen, von wejen 
m feinen Franzöſiſch.“ 
leicht 4 ja, Sie haben Recht, das fiele viel⸗ 
Dieſe Na, wollen's ſchon fingern!“ 
70 in der Vorbereitungen ſpielten ſich anno 
zöſiſchen Dalächſten Nachbarſchaft eines fran⸗ 
reichen un es ab, auf einem recht umfang⸗ 
grundſtück „wohlhabend ausſehenden Fabrik⸗ 
Park. Dien it ſtattlichem Wohnhaus und 
dem Gutshofe rige Eskadron quartierte auf 
hatten die sieben im Dorfe. Anſcheinend 
legenheit das gen Detachirten bei dieſer Ge⸗ 
ſich darnach an "Be Los gezogen; alles ließ 
dem Erdgeſchoß und die Düfte, welche aus 
nur den vield heraufdrangen, verſtärkten 

. zerheißenden Eindruck. Zwei 
große Schlafzimmer oe FOREN 
zogenen ſieben er mit ſchneeweiß über⸗ 
zugewiefen, 1 Betten waren den Huſaren 
artigen Raume deinem anschließenden, ſaal⸗ 

lag lea ſtanden Wein und ein kalter 
. 195 Stärkung bereit. 

„icht übel!? an begann während 
105 Reinigungsprozeſſes 18585 hie und da 
555 leichten Angriff mit blanker Waffe; 
u Schultze mahnte, ſich den richtigen 
o ger aufs „Warme“ aufzuheben, er röche 
kr a wie Schweinebraten mit Sauer⸗ 
dieſe Einige erfahrene Naſen beſtätigten 
rechtsangenehme Wahrnehmung. Zu zweien 
Hufa abmarſchirt, trabten die munteren 
ie Fel alsbald blink und blank, ſo weit es 
Birne dzugsattillas hergaben, die Treppe 
er. Ein Livreemenſch 


entſchieden 
el Schultze 
glänzende Tanzſtunden⸗Ver⸗ 


wieder auf ran no f 7 
Neil dien, daß t zöſiſch: „Geſtatten die 
dein Name i 
dies hier ii 15 Graf 


herrin arbeitete 8 
Mundwinkeln des 


neben ihr zeigten 
Krähenfüße. Haſtig fiel die Dame dem 


. WR i Eee 


Schwarzweiß ⸗Beſchnürten ins Wort: „O 
dieſe Formalitäten können wir ja bei Tiſch 
erledigen — bitte Ihren Arm, Herr —“ 
Ein Huſtenanfall ſchien ihre Rede zu unter⸗ 
brechen, und ſie preßte das Taſchentuch 
ſchnell vor den Mund. 

Anfangs floß die Unterhaltung zwiſchen 
den drei franzöſiſch Sprechenden ſtockend, 
dann aber lebhafter, und die geſprächige 
Heiterkeit der Wirthe ließ nichts zu wünſchen 
übrig. Die fünf Huſaren ließen ſich's 
ſchmecken, ohne den Mund zu den nach ihrer 
Ueberzeugung ganz unnöthigen Zwiſchenbe— 
merkungen zu mißbrauchen. Jetzt erſchien 
als Gericht Nr. 3 ein rieſengroßer, knuſperig 
gebratener Schweinerücken mit Sauerkraut 
und köſtlichem Kartoffelbrei, und alle deutſchen 
Mundwinkel wurden feucht vor Wonne. Nach 
einem zwinkernden Blick des Einverſtänd⸗ 
niſſes klopfte die Hausfrau ans Glas und 
begann im ſchönſten Deutſch mit jenem 
leichten Anflug von der Waſſerkante: „Tapfere 
Preußen und liebe Gäſte! Auf Wunſch 
meines Mannes, dem das Deutſch nicht 
recht geläufig iſt, begrüße ich Sie bei einem 
echt heimatlichen Leibgericht als meine Lands⸗ 
leute. Als Stralſunder Kaufmannstochter 
lernte ich meinen Gatten, der in Geſchäfts⸗ 
verbindung mit dem väterlichen Hauſe ſtand, 
dort kennen und folgte ihm gerne ins ſchöne 
Frankreich, ohne mein pommerſches Heimat⸗ 
gefühl zu vergeſſen. Wollen Sie uns den 
Gefallen thun, bei etwaigen Geſprächen 
außerhalb dieſes Hauſes deſſen nicht zu er⸗ 
wähnen, es könnte ſowohl mir, wie meinem 
alten Jean, früher Johann, der einſt ein 
ſtolzer, preußiſcher Küraſſier war und mir 
als Kutſcher folgte, Unannehmlichkeiten be⸗ 
reiten. Wir ſind allerdings ſchon zwanzig 
Jahre hier und Jean mit einer Franzöſin 
verheirathet, doch beſſer iſt beſſer. Ich ſtoße 
mit Ihnen an auf baldige Beendigung des 
böſen Krieges und Ihrer aller glückliche 
Heimkehr ins liebe Vaterland!“ 

Reſpektvoll, aber mit freudig leuchtenden 
Augen ließen die Huſaren ihre Gläſer mit 
denen ihrer liebenswürdigen Quartierwirthe 
zuſammenklingen. Nur einer ſchaute ent⸗ 
ſetzlich verblüfft darein und hätte in dieſem 


= 


Augenblicke ein hungriges Schneebiwack dem 


herrlichen Fettquartier bei weitem vorge⸗ 
zogen. Schelmiſch lachend ſtieß die Dame 
mit dem puterrothen Jüngling au und 
flüfterte: „Sagen Sie mal, Herr Graf, 
ſchreiben Sie ſich mit „z“ oder „“?“ u 

„O, ich Unglückswurm!“ ſtöhnte Schultze 
verzweiflungsvoll und ſuchte unwillkürlich 
nach einer Verſenkung im Boden. 

„Bſt,“ machte Frau Charpentier, geborene 
Stolp, „das bleibt unter uns, Sie müſſen 
mir nur verſprechen, derartige Scherze nicht 
wieder loszulaſſen. Waren Sie zum erſten 
Male Graf?“ 

„Zum allererſten Male und zum aller⸗ 
letzten Male!“ ſeufzte der Herr Gefreite 
zerknirſcht. 

„Na, ſehen Sie, das war praktiſch, daß 
gleich ein Dämpfer kam! Renommiren thut 
nie gut. Alſo ſtill — Herr Schultze aus 
Danzig — und thun ſie ganz unbefangen!“ 

„Ich danke von Herzen, gnädige Frau!“ — 

„Hören Sie, Herr Schultze,“ fragte nach— 
her Heiſtermann, „haben Sie die Geſchichte 
mit dem „Strafen“ jefingert, ick habe niſcht 
gehört, als kommt (comte — Graf) Schultze 
dö Danzik, wat heeßt denn det?“ sg 

„Ja, Heiſtermann, ich überlegte mir, die 
Sache und fand, daß Prahlhanſerei eines 
braven, preußiſchen Soldaten unwürdig iſt. 
Da ließ ich den Grafen fort und — na — 
und — ſtellte mich als Gefreiter Schultze 
vor, der von Danzig kommt!“ 

„Det war jeſcheit!“ Sie hätten diesmal 
fürchterlich rinfallen können!“ 8 

„Hm, ja, allerdings!“ Und Graf Schultze 
kriegte noch einmal nachträglich einen dicken, 
rothen Kopf!“ G. R. 
—ũ— —-¼-¼- u-n¼¼̃ ——.— — 

2 * 
Ein ſmarter Kerl.“) 
Eine Epiſode aus Ra eines amerikaniſchen 
0 


aten 
von Chriſtian Benkard. 


Rechtsanwalt Tatterfall zu Kanſas City 
lag, hemdärmlich und die Füße auf dem Schreib⸗ 
tiſch, in einem Schaukelſtuhle und wartete auf 
Kundſchaft. 

Da trat, von dem Neger hereingewieſen, 
General Steeler bei ihm ein, ein Mann in 


den beſten Jahren, der einmal General-Agent | 


irgend einer Verſicherungsgeſellſchaft geweſen 


und ſpäterhin als Bankkaſſirer den Agenten 


*) Aus dem „Praktiſchen Wegweiſer“, Würzburg. 


abgeſtreift, den Titel „General“ aber bei⸗ 
behalten hatte. Er ſchob ein Stück Taback 
zwiſchen die Zähne, kaute es durch und ſprach 
dann gelaſſen: „Meine Kaſſe ſtimmt nicht, 
es fehlen 50000 Dollars, und übermorgen iſt 
Reviſion. Da ich wegen einer ſolchen Lum⸗ 
perei weder eingeſteckt werden, noch flüchtig 
e frage ich Sie, was da zu thun 
i ud) 

Miſter Tatterfall ſetzte überlegend feinen 
Schaukelſtuhl in etwas ſtärkere Schwingungen 
und fragte nach einer Weile: „50000 Dollars?“ 

„Jawohl.“ 

Der Advokat erhob ſich, durchmaß ſein 
Dffiei mit langen Schritten und fragte dann 
weiter: „Können Sie Ihrer Kaſſe noch ein⸗ 
mal 50000 Dollars entnehmen?“ 

Allein 


J think so — Ich denke, es geht. 
übermorgen —“ 

„Die Kaſſenreviſion hat nichts auf ſich,“ 
unterbrach ihn Miſter Tatterfall. „Gehen 
Sie und bringen Sie mir 50000 Dollars 
hierher, das weitere wird ſich finden.“ 

General Steeler nickte und ging, wie ge⸗ 
wohnt, ſeines Amtes zu walten. Nach Ge⸗ 
ſchäftsſchluß brachte er ſeinem Rechtsbeiſtande 
die verlangte Summe. 

„Well, jetzt wollen wir die Sache ſchon 
kriegen,“ meinte der Empfänger. Er ſchloß 
die Banknoten in ſein Pult, den Kaſſirer aber 
in ein entlegenes Zimmer ein, dann ſetzte er 
ſich vor ſeine Schreibmaſchine und klapperte 
folgenden, an den Direktor der betreffenden 
Bank gerichteten Brief herunter: 

Lieber Herr! 

Eine Reviſion Ihrer Kaſſe wird Sie 
überzeugen, daß in derſelben 100000 Dollars 
fehlen. 

Damit der achtbare Name Ihres Kaſſirers 
nicht ins Gerede komme, iſt deſſen Familie 
bereit, den vierten Theil des Verluſtes zu 
erſetzen, vorausgeſetzt, daß Sie über die 
ganze Summe quittiren und die Sache todt⸗ 
ſchweigen. Im Weigerungsfalle werden Sie 
weder den wohlgeborgenen Kaſſirer, noch 
einen Cent des Geldes wieder zu ſehen die 
Freude haben. 

Ich bitte um Ihre baldgefällige Rück⸗ 
äußerung und empfehle mich Ihnen zur 


notariellen 

ſchrift Ihr getreuer 
Henry G. Tatterfall. 

Am nächſten Morgen revidirte der Bank⸗ 


direktor ſofort die Kaſſe und berief ſchleunigſt Br 


den Aufſichtsrath zu einer Beſprechung. Die 
Herren fluchten ein Weilchen, ſagten ſich 
aber dann: beſſer 25000 Dollars als nichts 
außer der Blamage, daß dergleichen bei uns 
vorkommen kann. Quittiren wir alſo. 
Miſter Tatterfall ſtrich für die Beglaubi⸗ 


gung der Unterſchriften 20 Dollars ein, ent⸗ 


ließ ſeinen Freund Steeler aus der Haft Aal 


und überreichte ihm das Dokument. Der 


B 
General las es und nickte; da er ſich dann 


nicht ſofort empfahl, fragte ihn der Advokat: 
„Was wollen Sie dann noch?“ 

„12500 Dollars. Die bei dem Geſchäft 
erübrigten 25 000 Dollars theilen wir doch 
natürlich.“ f 


Miſter Tatterfall zuckte bedauernd die Mil 


Achſeln, indem er antwortete: „Geht nicht, 
mein Lieber, geht mit dem beſten Willen 
nicht. Bedenken Sie die ſchlechten Zeiten 
und wie ſehr ich mich um das bischen 
Honorar plagen muß. — Leben Sie wohl, 
General, und grüßen Sie Ihre Frau von 
mir.“ — 


Steeler ging in der That leer aus, er] Pf 


gedachte aber, es ſeinem ſeitherigen zweiten 
Freunde baldigſt zu „beſorgen“. Eine günſtige 
Gelegenheit hierzu ſchien ſich ihm ſchon nach 
ein paar Wochen zu bieten, als Miſter 
Tatterfall durch das Vertrauen 
bürger in die Stadt - Verwaltung berufen 
werden ſollte. Mit einem wahren Feuer⸗ 
eifer zog der General gegen den Advokaten 
zu Felde; als alles andere nicht verfangen 
wollte, rief er in der Haupt⸗Wählerverſamm⸗ 


lung aus: „Tatterfall iſt ein Hallunke!“ 
und nun erzählte er die vorſtehende Ge⸗ 


ſchichte haarklein, nur verſchwieg er, daß er 
ſelbſt bei der Affaire betheiligt geweſen. 

Die Zuhörer lauſchten geſpannt. Als 
Steeler geendet hatte, erhob ſich ein Gemur⸗ 
mel im Saale, das immer ſtärker anſchwoll, 
bis alle Stimmen ſich einten in dem Rufe: 
„Hallunke oder nicht Hallunke; Tatterfall iſt 
ein ſmarter Kerl, den wählen wir!“ 


e Mannigfaltiges. 

[Der Kuchen des Kaiſers.) Wie 
der Kaiſer einer guten und nahrhaften 
Hausmannskoſt im allgemeinen den Vorzug 


Beglaubigung Ihrer Unter⸗ F 


ſeiner Mit⸗ 60 Pf 


giebt, ſo iſt er im beſonderen jedem allzu⸗ 
feinen Kuchen abhold; es muß deshalb der 
Theetiſch auch ſtets einen — wie der Kaiſer 
ihn nennt — „vernünftigen“ Kuchen auf⸗ 
weiſen. Es dürfte unſere Hausfrauen wohl 
intereſſiren, wie dieſer Kuchen beſchaffen iſt 
und woher das Rezept herſtammt. Während 
des alljährlichen Jagdaufenthaltes des Kaiſers 
in ſeinem Jagdſchloſſe Rominten wird alles 
Gebäck da in dem Dörfchen gleichen 
Namens ein Bäcker nicht anſäſſig iſt und 
die nächſte Stadt (Goldap) gegen drei Meilen 
entfernt liegt — in dem Hauſe des Jagd⸗ 
hausaufſehers Zeidler von einem dieſem 
verwandten jungen Mädchen hergeſtellt. 
Der Kuchen, der hier für den kaiſerlichen 
Jagdherrn gebacken wurde, fand bei dieſem 
derartigen Beifall, daß fortan auf beſonderen 
Befehl des Monarchen in der kaiſerlichen 
Mundküche allabendlich ein ſolcher hergeſtellt 
werden muß. Es iſt dies ein einfacher, kein 
ſogenannter „abgeriebener“ Napfkuchen, welcher 
nur die allernothwendigſten Beſtandtheile 
enthalten und höchſtens etwas nach Mandeln 
ſchmecken darf. 

(Mit militäriſchen Ehren) iſt 
dieſer Tage eine ehemalige Marketenderin, 
welche die Feldzüge 1870/71 bei der 4. 
Kompagnie des 2. Garde-Regiments mitge⸗ 
macht hatte, auf dem Georgen-Kirchhofe zu 
Weißenſee bei Berlin zur letzten Ruhe ge= 
bettet worden. Die Greiſin, Henriette 
Scharf, hatte früher ein Vorkoſtgeſchäft, 
war jedoch in letzter Zeit arbeitsunfähig. 
Bei der Beſtattung hatte das Muſikkorps 
des genannten Regiments den Befehl er⸗ 
halten, der alten Veteranin die letzte Ehre 
zu erweiſen. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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W 100 Kilo 15 0017 50 
U u a l „ 12 001350 
SS = 12 5014 00 
e 75 1300014 00 
troh (Richt )) 3 3 601— — 
e 1 47 90 7 -— | — 
Erben: . ner 1 14001600 
Kartoffeln - „„ 50 Kilo 1 50 1 60 
Weizenmehl 4 9 60117 40 
a ae U 4 8 2012 00 
ABl 2¼ Kilo — 50 — — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1,00] — — 
Bauchfleiſc h 5 — 901 — — 
Kalb iu e ene „ — 80 100 
Schweinefleiſc h in 1/20] 1/40 
Geräucherter Speck. p 1 40(— — 
. N 2 „ 1-|1-1-1— 
Hammelfleiſch 80 1001 120 
Eßb utter 160 240 
Eier. , we. '. Schock 2 40 280 
Sala, . 221’), —1—1—|— 
TE 1 Kilo — 1-1 — 
WC „ 80 
Schleie „ 4 — 1 — — 
echte „ 100 140 
karauſchen & 1,0 — — 
Barſche 5 1 001 — — 
ann Ai ch are EN 140 160 
pen „44 — 
Barbinen „ 21 —4— 
Weißfiſchhe 4 301 — 40 
Milch zu „„ „ 1 Liter — 124 — — 
etrole m eee e 
Mriti s 3 14201— — 
„ (engt) 401 — — 


pro Pfd. 


Sonn.⸗Unterg. 6.17 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.21 Uhr. 
21. März. Sonn.⸗Aufgang 6.8 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.25 Uhr. 
4 Sonn.⸗Unterg. 6.19 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.41 Uhr. 


20. März. Sonn.⸗Aufgang 6.11 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.11 Uhr. 


vlc ffounds. Fleisch-Eiwe 2 
e m ddleichsüchtig 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei. 


ee 


Belehrung über die 
Schwindſucht. 


Die Schwindſucht, welcher in 
Theil a jährlich etwa der 8. 

eil aller Todesfälle zur Laſt 
zu legen iſt, gehört zu den an⸗ 
ſteckenden Krankheiten und iſt in 
75 Beginn, frühzeitig erkannt, 
heilbar, während ſie in den 
ſpäteren Stadien nach langem 
Siechthum zum Tode führt. 

Die eigentliche Urſache der 
Schwindſucht it der von Koch im 
Jahre 1882 entdeckte Tuberkel⸗ 
bazillus. Derſelbe vermehrt ſich 
nur im lebenden Körper, geht in 
die Abſonderungen des Körpers 
über und wird in großen Mengen 
mit dem Auswurf aus den er⸗ 
krankten Lungen ausgeſtoßen. 
Außerhalb des Körpers bewahrt 
er auch im trockenen Zuſtande 
monatelang 615 Lebens⸗ und 
r eit. 

DiecGGefahr, welche jeder Schwind⸗ 
ſüchtige für ſeine Umgebung 
bietet, läßt ſich durch folgende 
Maßnahmen beheben oder min⸗ 
deſtens in hohem Grade ein⸗ 
i 

1. Alle Huſtenden il en — weil 
keiner weiß, ob ſein Huſten 
verdächtig er unverdächti 
iſt — mit ihrem Auswur 
vorſichtig umgehen. Derſelbe 
iſt nicht auf den Fußboden 
N ſpucken, auch nicht in 

e aufzufangen, 
in welchen er eintrocknen, 
beim eitergebrauch der 
Tücher in die Luft e 
und von neuem in die Ath⸗ 
mungswege gelangen kann, 
ſondern er ſoll in theilweise 
mit Waſſer gefüllte Spuck⸗ 
näpfe entleert werden, deren 
usa täglich in unſchäd⸗ 

sur Weiſe (Ausgießen in den 

Abort und dergl., ſowie 
Reinigung der Spucknäpfe) zu 
entfernen iſt. Das Füllen 
der Spucknäpfe mit Sand 
und ähnlichem Material iſt 
zu verwerfen, weil damit die 

erſtäubung Be Auswurfs 
be uſtigt wird. 

e Räumlichkeiten, in denen 
zahlreiche Menſchen verkehren 
oder ſich aufzuhalten pflegen, 
DE Gaſtwirthſchaften, Tanz⸗ 

lokale, Gefängniſſe, Schulen, 
Kirchen, Kranken⸗, Armen⸗, 
Wai enhäuſer, abriken, Werk⸗ 
ſtätten aller Art, ſind mit 
einer ausreichenden Zahl 
flüſſig gefüllter Spucknäpfe 
ese font ‚nicht auf trockenem 

ondern mit feuchten 
Tüchern zu reinigen und, da 
ich im freien Luftraum alle 
chädlichen Keime ſo ſehr ver⸗ 
theilen, daß ſie ſchließlich un⸗ 
ſchädlich werden, 1 
zu lüften. Einer ſorgfältigen 
regelmäßigen feuchten Reini⸗ 
gh ſunde Lüftung bedürfen 

e 
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ondere die von Schwind⸗ 
ſüchtigen benutzten Kranken⸗ 
zimmer. Dieſelben ſind nach 
em Wegzuge oder dem Ab⸗ 
leben des Schwindſüchtigen 
nicht nur zu reinigen, ſondern 
auch zu desinfiziren. 

. Die von Schwindſüchtigen 
benutzten Gebrauchs 290 gen⸗ 
tände (Kleidung, äſche, 

etten u. ſ. w.) ſind vor ihrer 
weiteren Verwendung einer 
. 


i 
Ait Verkäufer von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln ind 
Schwindſüchtige nicht zu ver⸗ 
wenden, auch ſollte der Wohn⸗ 
operSchlafranm einer Familie 
niemals zugleich den Ha 
raum für Waaren abgeben 
5. Der Genuß der Milch von 
tuberkulöſen Kühen it als 
geſundheitsſchädlich zu ver⸗ 
meiden. t 
Marienwerder, 18. Januar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende „Belehrung“ wird 
r gebracht. 
Thorn den 1. März 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zu dem bevorſtehenden Umzugs⸗] 
termin bringen wir § 15 der en 
dingungen über Abgabe von 
Gas in Erinnerung, derſelbe lautet: 

„Wer ſein Lokal aufgiebt, in dem 
bis dahin Gas gebrannt hat, muß 
dies im Komtoir der Gasanſtalt 
ſchriftlich anzeigen, unterbleibt dieſe 
Meldung, ſo bleibt der Betreffende 
für die etwaigen Folgen dieſer Ver⸗ 
ſäumniß verantwortlich. 

Wer dagegen eine, von einem 
andern benutzte Gasleitung über⸗ 
nimmt, hat ſich vor der Ueber⸗ 
nahme die Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob die Koſten ſowohl für 
die Gaseinrichtung, wie auch für 
das bis dahin verbrannte Gas und 
die Miethe für den Gasmeſſer be⸗ 
zahlt ſind, widrigenfalls er für die 
etwaigen Reſte als Schuldner haftet.“ 


Der Magiſtrat. 
Ein ſchon gebrauchter 


Teppich 
wird zum Kauf geſucht. Offerten unter 
Mr. 20 werden in der Expedition 
dieſer Zeitung angenommen. 
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Empfehlen 


Gemüse-, Feld- und Blumen- 
Sämereien, 


Obſtbäume, Noſen, 


hochstämmige und niedrige, 
in den besten und erprobtesten Sorten und in 


und Peuſtonat. 
Anmeldungen für das neue $ 
; Schuljahr nehme ich Montag, 
Mittwoch und Sonnabend 3 
vorm. von 12—1 Uhr im 
Schulhauſe, Culmerſtraße 28, 
II. Et., und nachmittags von 
2—4 Uhr in meiner Privat⸗ 
wohnung, Mellienſtraße Nr. 8, 
„Villa Martha“, entgegen. 
M. Küntzel, 
SEE 


iphon-Bier- Versand 11 


„Perfekt“. 


Bei diesem System ist die An- 
ordnung aller Theile, welche mit dem 
Bier in Berührung kommen, derart 
gewählt, dass metallische Materialien 
strengstens ausgeschlossen werden. 


In sanitärer Beziehung 
wird sonach allen Ansprüchen Genüge geleistet. 
Der Preis für 5 Liter Inhalt eines Siphons beträgt: 
Nürnberger (Frhr. v. Tucher) dunkel 2,50 Mk. 


1 


g e che Kat 280 e mur tadelloser Waare. e Loewenson. 
Kuntersteiner Bürgermeisterbräu . . 1,75 „ reisverzeichniss gratis und franko zu Diensten, 


Breiteſtraße 26 


(Eingang Schillerſtr., Schlesinger.) 


eee das ei 


Desgleichen empfehlen wir unsere 


blumen-Arrangemenis 


jeder Art, als 
Brautbouquets, 


Geſellſchafts⸗ u. Geburtskagsſträußt, 


Palmwedel, Kränze und Kreuze 


in modernster in geschmackvollster Ausführung. 


blüten- u. Blattpflanzen 


in reicher Auswahl, zu angemessenen Preisen ; ebenso 
empfehlen Wir uns zum 


Inſtandhalten von Hausgärten. 


Hüttner & Schrader, 


In Thorn nur zu haben bei F. Grunau, Schützenhaus. 


Max Cohn, Chor. 


Ausnahme⸗Preiſe: 


Echt japan. Krümelſchaufel Glasrahmen mit Holzrückwand, 
mit Beſen Stück 38 Pf. Kabinetformat, 25 Pf. 
Japuniſche Oſenvorſetzer p. . beſtes Syſtem, 


Stück 43, 45, 55 Pf. 

Gläſer -Unterfeger p. Stück eit rkititt Yorzellan- 
5 und 8 Pf. 15 $t li 
Glas⸗Kompotteller p. St. 10 Pf. Safer: Seruict, hei ig, 

Sturzkaraffe mit Glas, ein- 3 Mk. Pf. 

farbig, 23 Pf. eee, alle Größen 
Sturzkaraffe fl. dekorirt 45 Pf. u. Breiten das Stück 75 Uf. 
Stangenvaſen mit Makart⸗ Gardinenroſetten Paar 30, 


bougnet3 p. Stück 25 Pf. 40 und 50 Pf 
Sofleraläler 10 pf. ef Portieren:Nollen, die neueſten 


8 2, Uhr. 
An Sonn⸗ u. Aeg nur 9—12 Uhr: 
Suche einen tüchtigen geprf. 


Machiniſten 


zur Führung einer Lokomobile, der 
auch kleine Reparaturen ausführen 
kann. Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
an Rob. Nonnenberg, Rudnik⸗Miſchke, 
Dampfſägewerk. 


Tüchtige Schloſſet 


werden Rue 


Tüchtige Former 


finden Befchüftigung auf 
Raise Arbeit bei hohem 
zerdienſt. 


e > 


SZ 
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PR Muſter, Paar 50, 70, 95 Pf. 3 5 
B wir Kaffeetaſſen in über 50 ver- Carl Steimmig & Co., 
el p. St. 4. 6. 9 u. 18 Pf. 1 50 Muſter Paar 20, Danzi 
Extra ſtarke Kohlenſchaufeln 5, 35, 40 und 50 Pf. anzig. 


Kunst- und Handelsgärtnerei. 


Gärtnerei: Fernsprecher Nr. 134. 


Blumenladen: 
Neustädtischer Markt. — Fernsprecher Nr. 131, 


Tüchtiger, energiſcher 


Schachtmeiſter 


per ſofort geſucht. 
Immanns & Hoffmann. 


Maurergesellen 


mit Holzgriffe Stück 19, 29 
und 38 Pf. 

Gute Solinger Meſſer und 
Gabel mit durchgehender 
Klinge Paar 50 Pf. 


. für Knaben und 
Mädchen in guter Waare das 
Stück 95 Pf. 

Gute pelirte . das 
Stück 4 und 7 Pf. 


Meine 98er Herren- und Damenfahrräder ſind in großer 
Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehenditer Garantie 
empfehle: 


N; In. 3 ſolideſte, erſtklaſüge Maſchine, von faſt allen 
Viktoria Fahrräder, Staats- und Zivilbehörden eingeführt. 

f 7 ſehr elegante, exakt gearbeitete Maſchine, 
Diamaut-Fahrräder, welche ſich ihrer 1 halber ſchnell 

in den feinſten Kreiſen einführte. 

Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
deutſchen und amerikaniſcken Fahr 
räder zu billigſten Preiſen. 

Vertreter der als belt anerkannten 
Gontinental- Pneumatik Reifen, ſowie 


che a Hepsin. Essenz 


nach Vorſchrift vom Geh.-Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 


zu empfehlen, die infolge Blei 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im icht und Trinken, und iſt ganz deſonders 
chfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuft 
Magenſchwäche leiden. Preis 7, Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 D. 


Stkering's Grüne Apotheke, azur 


Niederlagen in faſt sämtlichen A und Drogen handlungen. 
Man verlange ausdrücklich er Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


1 und Mäd 
nden an nervs er 


Stag 19... „ 


ſucht bei hohem Lohn. 
Plehwe⸗ 
em mit guten Schul 


kenntniſſen ausgerüstete 
anſtelliger Knabe kann zum 1. Apri 


er. in meine Buchdruckerei als Lehr⸗ 
ling eintreten. C. Dombrowski. 
Thorn 


Einen Lehrling 
0. Foerder, Buchbindermſtr ., 


a 


der Firmus-Augel- Yneumatik-Beifen 
hue Luftſchlauch, bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparatur- 
aft 
ür 


jucht 
ud Mocker. 


Einen Lehrling 


verlangt G. Schütze, Bäckermeister, 
Strobandſtraße 15. 


ten gänzlich fortfällt, und des Firmms-Hattel, anatomiſch richtig 
Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, vollſtändig kühler, 
laſtiſch weicher Sitz. 
Größtes Lager in allen Zubehör- und Erſatztheilen. 


G. Peting's Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 
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Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Vortheilhaftes Angebot! 


Ein großer Poſten Handtücher, 
50 em. breit, 110 cm. lang, für 3,30 Mk. 
Prima Linon L. zu Leib⸗ u „Bettwäſche, 
85 cm. breit, Meter 43 Pf., im ek 41 Pf. 


Prima Linon L. zu en 
133 em. breit, Meter 72 Pf., im Stück 70 P 


Fahrunterricht gratis. 
2. = EN * 


Th schlage ern var 


K* 
% 
* 
* 
% 
* 
K* 
* 
N 

N 


u 


Per 1. n. Mts. 


wochenlang 
laſſen konnte. Ich bin jetzt von 
dieſem Uebel (durch ein auſtra⸗ 
liſches Mittel Eucalyptus) be⸗ 
freit und ſende meinen leidenden 
Mitmenſchen auf Verlaı en gerne 
umſonſt und portofrei Broſchüre 
über meine Heilung. 
Klingenthal i. Sachſ. 
Ernst Hens. 


Nickel⸗ 


Remontoir⸗Taſchenuhr 
gutes 30ſtündiges Werk, Emaille⸗ 


nach jeder Kichtung hin, für die heiligſten Intereſſen des deutfchen 4 
Volkes und Vaterlandes ein. 
Wer die „Staatsbürger-Heitung” kennt, wird ihr das Feug⸗ % 

2 niß nicht verfagen, daß fie unerſchrocken den Kampf gegen die? 
=) unferm Deutſchthum feindlichen Mächte aufgenommen und durch⸗ 
geführt und eine Geſundung unſerer wirthſchaftlichen verhältniſſe! 

& anzuſtreben, bemüht ift, namentlich eine Stärkung des produktiven ? 
Mittelſtandes in Stadt und Land. Und daß ihr Streben kein ganz 

vergebliches geweſen, dafür zeugen die Thatſachen. 

8 Die „Staatsbürger⸗Seitung“ erſcheint wöchentlich zwölfmal — 
zweimal täglich. — Die mit den en verſandte Abend- 
Ausgabe enthält neben den neueſten publiziſtiſchen Mittheilungen % 

© ein intereſſantes Feuilleton, ſowie einen ausführlichen Courszettel; 

und Handelstheil. Die Morgen Ausgabe bringt alle bis 2 Uhr 7 

& früh eingehenden Nachrichten; fie enthält tägliche Leitartikel, 


Poſen, Mühlenſtr. 4. 


4 * 
DDr ———— —— p p — —— p — — — —çꝙ—ð—??D—9Äã?é2;A ** 
VV Gardinen, ons me, u. weiss, 4 wird eine 5 
. . as sen) er von ark an. a 
8 cc Einladung Zum Bezug . M. Chlebowski, Wiſche-Ausſtattungsgeſchäft. ei . ſirerin 4. 
8 U ? 71 Rheumatismus K x E *. 
3 Ftaatsbürger-Zeitung. 3 eres Asınma. | Kaution 4 une 3% 
2 Seit 34 Jahren tritt die „Staatsbürger-Zeitung“, unabhängi g dieſer Krankheit ſo, daß ich oft beſchafft unter den günftigten Be⸗ 
2 Jah ger · & 9 * hängig mon 
q as Bett nicht ver⸗ dingungen Wilhelm Meermann, 5 a = 
* . 


Kann 
Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden. 
M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 


Ne 2 5 . 
Carl Tiede, Danzig, el, 
empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
Ohlendorff’s Fleischfuttermehl 
mit 90—92 % Protein u. Fett. 


Phosphorfaur. Futterkalh, 
arſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 


Maſchinenöle. Schmierfette. 


& neueſte politifche und Lokalnachrichten, ſpannende . 5 zifferblatt, garantirt gut abge⸗ DF 8 1 Sobiechowska, Jakobsſtraße 15. 
% verhandlungen u. ſ. w. Außerdem werden der „Staatsbürger⸗ zogen repaſſirt) und genau . EIEERTR 
Feitung“ unentgeltlich beigelegt die Derlofungsliften ſämmtlicher % regulirt, daher hierfür reelle zwei⸗ we le er e Berk e 1 
an hieſiger Börſe gehandelten verlosbaren Werthpapiere nebſt; jährige ſchriftl. Garantie 8,90 9 geſittetes, ſauberes und freundliches 
L Reftantenliften, und die als Sonntags Beilage erjcheinende 7 Mk. Die vielfach zu ſehr theur. Mädch | 
Vovellen . Seitung: Preis unter den verſchiedenſten 1 N Johannisbeer⸗ oder Frau n e Be 
2 2 11 9 . 
„Die Frauenwelt“, Namen angebotene e n, Apfelſekt, prämirt 1897 handlung und Lohn. Gute Zeugniſſe 


Nickel⸗Auker⸗ auf der Allg. e 


Remontoir⸗Taſchenuhr, 1 
gut gehend, nur en Sa ſtellung Ss 8 A e 


ale none (mine) Kelterei Aude Veſtyr. 


Hierzu paſſende 


iſt Bedingung 
Frau pauline Hallen, Altſt. Markt 23,1. 


Tägli 


& die neben ſpannenden Erzählungen Selährende Aufſätze, Räthfel 4 
und Röſſelſprünge 2c. bringt. 

8 Man abonnirt auf die „Staatsbürger⸗ Bee mit „grauen: % 
A dd 


welt“ zum Preiſe von 4 Mt. so Pf. pro Quartal bei allen Poſt⸗ 


anftalten des In- und Auslandes, fowie in Berlin monatlich 3 er Kalender. 


für ı ik. 50 Pf. bei einmaliger Austragung, ı ME. so Pf. bei x Ketten, Nickel oder vergoldet Dr. J. Schliemann. D 
zweimaliger Austragung bei allen Feitungs⸗Spediteuren und in der 4 (Goldine) & 0,50 Mk. und Be | . 2 :; . 3 
= Geſchäſtsſtelle, SW., Berlin, Zindenftr. 69. dec Sitigee Umtaufc e, Hochstämmige Rosen | 1m , © |r 
. Probenummern unentgeltlich. ng ſendung des Werde, orein⸗ I in großer und ſchönſter Aus- 5 8 8 8 8 4 3 
8 ann FREE» Preisliſte aller Art uhren wahle nach meiner Wahl pro Stück LA 
See und Ketten gratis u. franko. . "Dinerje Nadel März 5 3 25 20 
FFF ullus Busse, 5 31 —— 
90 othekenk it lien Verſetzungshalber Uhren Ru Ketten en eros, Alleebäume e, dell. eri 
90 a) fl find einfache, faſt neue Möbel zu Berlin C. 19, Grünſtr. 3. Ziertträncher Erdbeer⸗ n N enen 
in jeder Höhe zu vergeben. zu verkaufen. Neues Proviant Amt, Billige und reelle Bezugsquelle Pflanzen on 4 . 9 10 11 12 13 141516 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, I.] Wilhelmsplatz, Roonſtraße, parterre. für Wiederverkäufer und ſowle 17 18119 20 2122 23 
— Uhrmacher. bstbäume 24 25 26 27 28 29 30 
Ein noch gut erhaltener 100 i 775 ae Ka aller Art offerirt billigſt Mai 4 5 5 11 13 1 1 
a verſch. überſeeiſche 8 
Bierapparat 2,50 M., 120 beff.europäiſche 01 . Templin, Baumſchule, 15 16 17 18 19 20 21 
mit 2 Hähnen und Holzkaſten iſt billig | 2,50 M. bei d. Zechmeyer, Nürnberg. | werden ſauber und billig reparirt und Liſſomitz-Thorn. 22 23 24 25 26 27 28 
abzugeben. Fürſtenkrone Mocker. Satzpreisliſte gratis. aufpolirt b. Fr. Heinrich, Mauerſtr. 36. Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 29 301031 ———— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


1 
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